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Europa - Rat tagt in Straßburg
Zehn Nationen vertreten — Feierliche Eröffnungssitzung — Wirtschaftsfragen im Vordergrund

STRASSBURG . Gigener Bericht . ) In der großen Aula der Universität tritt heute der
Europa - Rat zu seiner ersten Sitzung zusammen . Von den Teilnehmern sind Frankreichs
Außenminister Schumann , der englische Außenminister Bevin , Italiens Außenminister
Graf Sforza und Paul Hinrich Spaak bereits eingetroffen , die zusammen mit ihren Kol -

legen aus Skandinavien und den Benelux - Staaten den Ministerrat der Europaunion bil -
den werden . In der beratenden Versammlung sind bisher 10 Mitgliedsstaaten vertre -

ten , die insgesamt 87 Delegierten entsenden .

Von Frankreich sind mit Ausnahme der
Kommunisten alle großen politischen Par -
teien in ihren hervorragendsten Persönlich -
keiten repräsentiert . So sieht man u. a. vom
MRP George Bidault , Maurice Schuman und
P. H. Teitgen . Die Sozialisten entsenden
André Philip , Gry Mollet , die Radikalsozia -
listen Paul Bastid und die Unabhängigen den
früheren Ministerpräsidenten Paul Reynaud .
Der 70jährige Präsident der französischen
Nationalversammlung Eduard Herriot wird
die erste Sitzung der beratenden Versamm -
lung mit einer programmatischen Rede er -
öffnen . Wahrscheinlich wird Herriot auch zum
Ehrenpräsidenten gewählt werden . Die bri -
tische Delegation wird einerseits von Bevin
selbst , Herbert Morrison und dem früheren

Schatzkanzler Lord Dalton geführt , während
Winston Churchill an der Spitze der konser -
vativen Abgeordneten steht .

Straßburg im Zeichen Europas
STRASSBURG . DENA ) . Ueberall in Straß -

burg wird man von dem grünen „ E“ auf
Weibem Grund , der Flagge Europas , begrüßt ,
die auf jedem öffentlichen Gebäude , an den
großen Plätzen , aber auch auf vielen Privat -

häusern als Wahrzeichen dem am Montag
beginnenden Europarates weht . Diese Flagge

ist Vorherrschend und verdrängt bei weitem
die Fahnen der Teilnehmerstaaten und auch
die Trikolore . Viele Geschäfte zeigen in den
Schaufenstern große Flaggenbündel , darüber
das Motto „ Europa , vereinige dich “ . Das Vier -
tel um die Universität — Tagungsstätte der
Beratenden Versammlung — und das Rat -

haus , wo der Ministerausschuß seine Sitzun -

gen abhält , prangt in besonderem Schmuck .
Noch in letzter Minute wurden die Arbeiten
an der Universität beendet .

Straßburg war bereits am Wochenende
überfüllt , denn neben den Delegationen und
Pressevertretern sind zahlfeiche Besucher

eingetroffen , die an den öffentlichen Sit -

zungen der Beratenden Versammlung teil -
nehmen wollen .

Der britische Außenminister Ernest Bevin
traf am Sonntag mit seiner Gattin im Kraft -

Wagen aus Evian les Bains kcommend , wo er
einen lAtägigen Urlaub verbracht hatte , zur
Teilnahme an der Konferenz des Europa -
rates in Straßburg ein .

Die ersten Programmpunkte
Schon vor Beginn der Sitzungen des Eu -

roparates , über dessen Tagesordnung erst der
Ministerausschuß entscheiden muß , wird auf
die Notwendigkeit einer weitgehenden Re -
vision der Statuten hingewiesen , die auch be -
reits von der europäischen parlamentarischen
Union gefordert wurde . Nach Ansicht vieler
Beobachter ist das Vetorecht des Minister -
ausschusses , mit dem dieser jede Erörterung

Kann Berlin

Hauptstadt werden ?

BERLIN . Dena ) . Der Lizenzträger des „ Te -
legraf “ , Arno Scholz , schreiht in der Sonntag -
ausgabe seines Blattes , Berlin könne jetzt
schon seine Funktion als Bundeshauptstadt
ohne jede Einschränkung erfüllen , und darum
Sollten Bundesparlament und Bundesregie -

rung ihren Sitz in Berlin nehmen .
Die Ansicht der Abgeordneten des Parla -

mentarischen Rates , meint Scholz , die Stadt

könne eine solche Funktion zur Zeit nicht

ausüben , sei überholt . Dieses Argument habe
noch vor wenigen Monaten , zur Zeit der

Blockade , Gültigkeit gehabt . Alle Stimmen

gegen Berlin seien mit der eindeutigen Tat -

sache zu widerlegen , daß die Militärregierun -

gen bewiesen hätten , wie von Berlin aus re -

giert werden könne . 8

Scholz erklärte weiter , daß die Entschei -

dungen der deutschen Bundesregierung in der
Welt ein viel größeres Gewicht haben wür⸗

den , wenn sie ihren Sitz in Berlin hätte . Von

Berlin aus würden die Entscheidungen der

Regierung nicht nur in den Westen , sondern
vor allem auch in den Osten wirken . Außer -

dem würde die Wahl Berlins der Weltöffent -
lichkeit beweisen , daß Deutschland seine Ost -
gebiete noch nicht abgeschrieben hat .

einer Frage in der Beratenden Versammlung
Verhindern kann , eine Gefahr , die zu einer

Parallelisierung der Versammlung führen

könnte .
Die Tagesordnung der Beratenden Ver -

sammlung wird vermutlich außer der Auf -
nahme Griechenlands und der Türkei eine

allgemeine Debatte über die Wirt -

schaftspolitik Westeuropas , die

Erörterung eines gemeinsamen Programms
für öfkentliche Arbeiten , das Studium einer

Angleichung der Sozialgesetzgebung und die

Bildung eines europäischen Gerichtshofes um -

fassen . Die Frage der Aufnahme des Saar -

landes und Westdeutschlands als assoziierte

Mitglieder scheint nach den bisherigen In -

formationen nicht auf die Tagesordnung 2zu

kommen .

Es ist nicht anzunehmen , daß die Beratende

Versammlung über alle Punkte der Tages -

erdnung ein endgültiges Ergebnis erzielen

wird . In erster Linie wird in der allgemei -
nen Debatte allen Vertretern Gelegenheit ge -
geben , ihre Ansichten zu den einzelnen Punk -

ten darzulegen , bis man sich über die gro -
gzen Züge in den Anschauungen klar ge -
Worden ist .

Diese erste Versammlung der europäischen
Staaten wird daher wohl weniger sofort zu

positiven Ergebnissen kommen , als erst ein -

mal beweisen , daß gemeinsame Beratungen

möglich sind und daß die Länder über ihre
Grenzen hinaus zu denken vermögen .

Amerikas neue Fernostpolitik
Gegen Ausdehnung des Kommunismus — Eine Erklärung Achesons

WASHINGTON . Oena - Reuter ) . Maßgeb -
liche Kreise in der amerikanischen Bundes -

Rauptstadt erklärten , Außenminister Dean
Acheson werde die Außenpolitik der USA ge -
genüber dem fernöstlichen Kommunismus in

Zukunft nach folgenden Gesichtspunkten lei -

ten :
8

1. Jeder Drohung der chinesischen Kommu -

nisten , Nachbarländer Chinas , wie Burma und
Französisch - Indochina anzugreifen , soll ent -

gegengetreten werden . 2. Die Regierungen der
Nachbarstaaten Chinas sind in ihren Bestre -

bungen zu unterstützen , den Lebensstandard
der einheimischen Bevölkerung zu erhöhen ,

um dadurch die Position des Kommunismus
im eigenen Lande zu schwächen . 3. Alle Mög -
lichkeiten sollen ausgenutzt werden , um die

Stellung des Kommunismus , in China zu

schwächen . So müßten alle chinesischen Be -

wegungen , die auf eine Wiederherstellung der

Unabhängigkeit des Landes vom Kommunis -

mus hinarbeiten , jede moralische und , wenn

irgend möglich , praktische Hilfe erhalten .

MeArthur soll dem Kongreß berichten

WASHINGTON Dena - AFP ) . Rer Republi -
kanische Senator William Knowiland , Mitglied
des Militärausschusses des Senats , forderte

am Sonntag in einem Schreiben an Außenmi -
nister Acheson und Verteidigungsminister

Johnson , daß der Oberbefehlshaber der alli -
ierten Besatzungsstreitkräfte in Japan , Gene -
ral Douglas MeArtur unverzüglich nach Wa -

shington zurückkehre , um vor dem US - Kon -

greß zum Waffen - Hilfsprogramm Stellung zu

nehmen . Die Lage im Fernen Osten , sagt
Knowland in seinem Schreiben , sei äußerst
Kritisch geworden und erfordere die Anwe -
senheit General MeArthurs in Washington .

Antikommunistischer Pazifikpakt
TSCEINHAE ( Südkorea ) , 8. Aug . OENR -

Reuter ) . Generalissimus Tschiang Kai Schek

und der südlkoreanische Staatspräsident Drs

Syngman Rhee appelierten an den philippini -
schen Staatspräsidenten Elipidio Quirino , so -

fort mit ihnen zu einer Konferenz auf den

Philippinen zusammenzutreffen , um einen

antikommunistischen Pazifikpakt zu organi -
sieren .

UN will in Griechenland eingreifen

BERGEN , 9. Aug . DENA - Reuter ) . Die Ver -

einigten Nationen bereiten einen „ neuen
und umfassenden Versuch “ vor , den ge -

genwärtigen Konflikt in Griechenland zu be -

enden , erklärte UN- Generalsekretär Trygve
Lie am Montag abend . Es sei nicht genug ,
die Auswirkungen dieses Konfliktes zu be -

grenzen . Er müsse beseitigt werden .

Polens Kampf gegen die Kirche
Antwort auf das Papstdekret — Todesstrafe für „ Unruhestifter “

WARSCHAU . ODena - Reuter ) . Die polnische
Regierung veröffentlichte am Samstag abend

einen Erlaß , durch den die Gerichte ermäch -

tigt werden , Personen , die durch den Miß -

brauch der Gewissens - und Religionsfreiheit
„ ernsthafte “ öffentliche Unruhen hervorru —

fen , mit dem Tode Zzu bestrafen .
Der Erlaß , der in Warschau allgemein als

Antwort der Regierung auf das Exkommuni -

zierungsdekret des Papstes gegen Kommuni -

sten angesehen wird , gibt den Gerichtsbehör -

den weitgreifende Vollmachten , Bischöfe und

Geistliche mit Arrest und Gefängnis zu be -

strafen .
Im Artikel vier des Erlasses heißt es , daß

jeder mit Gefängnis bis zu fünf Jahren be -

straft wird , der einer Person wegen ihrer so -

zialen , wissenschaftlichen oder politischen Tä -

tigkeit oder Ansicht verbietet , an einer religi -
ösen Feier oder einem Gottesdienst teilzu -
nehmen . Jeder , der wegen religiöser Ansich -

ten öffentliche Unruhe stiftet , bei der Tote

oder ernsthaft Verletzte zu beklagen sind ,
oder Gefahr für die Sicherheit oder die Un -

terbrechung des normalen Lebens besteht ,
unterliegt einer Mindeststrafe von drei Jah -

ren Gefängnis . Als Höchststrafe in diesem
Fall ist die Todesstrafe vorgesehen .

Das päpstliche Exkommunizierungsrekret
wurde in Polen weder veröffentlicht , noch
in den katholischen Kirchen verlesen . Ledig -
lich in einem Regierungskommunique wurde

die Maßnahme des Papstes als „ brutale Ver -

letzung der Gewissensfreiheit verurteilt “ .

Kommunistenoffensive gegen Kanton

KANTON . OENA - Reuter ) Der kommuni -
stische Rundfunk in China gab bekannt , daß
der wichtige Bahnknotenpunkt Tschutschau ,
50 km südöstlich von Tschangscha , der Haupt -
stadt der Provinz Hunan , in kommunistische
Hand gefallen ist . Sechs kommunistische Ar -
meen bereiten eine neue Offensive in Rich -

tung auf Kanton vor . Entscheidende Kämpfe
werden in den nächsten Tagen erwartet .

In der kommunistischen chinesischen Presse
wurde am Samstag behauptet , daß National -
china „ im geheimen eine Armee von 100 000

Japanern für den chinesischen Krieg rekru -
tiert “, Den Berichten zufolge soll Tschiang -
kaischek beabsichtigen , demnächst zu diesem
Zweck einen Beauftragten nach Japan zu
schicken , der Besprechungen mit dem alli -
ierten Oberbefehlshaber in Japan , General

Douglas MeaArthur , führen soll . Mearthur
soll , den chinesischen Plan zur Rekrutierung
von Japanern für den chinesischen Krieg
„ Wärmstens unterstützen “ .

0

4000 Tote beim Erdbeben in Ecuador

New Vork . Dena - Reuter ) Uber 4600 Men -

schen kamen nach einer Meldung von Radio

New Vork in Ecuador ums Leben . Der Sach -
schaden wird auf zwanzig Millionen Dollar

geschätzt . Mitglieder der Us- Luftstreitkräfte
die dringend benötigte Medikamente nach

Ecuador flogen , berichten , daß die Lage we⸗
Sentlich schlimmer als erwartet ist .

Nach in Quito eintreffenden Meldungen

sind mehrere Orte vollständig zerstört wor -

den und durch Erdspalten und Erdrutsche von

allen Verbindungen abgeschnitten . In Am -

bato , der fünftgrößten Stadt des Landes , wur -

den allein 250 Leichen geborgen . Hunderte
liegen noch unter den Trümmern . In einer

Kirche wurden sechzig Kinder während des

Betens vom Erdbeben überrascht . Ehe sie
flüchten konnten , flel der Bau über ihnen zu -

sammen .

Einzelpreis 15 Pfg .

Europas letzte Chance

F. F. Daß gerade Straßburg zum Tagungs -
sitz des Europäischen Rates auserwählt

wurde , ist ein Entschluß von symbolischer
Bedeutung . Hier . wo viele der heißesten

Schlachten der jahrhundertelangen europäi -
schen Bruderkriege geschlagen wurden , soll

unserem Kontinent endlich der lang ersehnte

und oft erstrebte Friede geschenkt werden .

Die Stadt , um deren Besitz sich seit ewigen
Zeiten die beiden mächtigsten Völker Euro -

pas in bitteren Worten und noch bittereren

Taten stritten , soll in Zukunft zum Hort der

wiedlergeschaffenen europäischen Einheit wer -

den . Keine könnte geeigneter sein , und wenn

Straßburgs Bürger zunächst vielleicht auch
noch ein wenig erschrocken sind , ob der ihnen

zuteil gewordenen Ehre und Bürde , s0 sind

doch gerade sie selbst Kronzeugen dafür , daß

es möglich ist , die französische Part de vivre

im Schatten eines deutschen Münsters zu

pflegen . Kronzeugen auch für letate Erbhen
einer europäischen Universität , die ihren Ur -

Sprung fand in jenem Manne , den sie hüben
Karl den Großen und drüben Charlemagne

nennen , und deren Wiederherstellung mit

langem Traum und Ziel zahlloser großer Gei -

Ster War .

Daß diese Wiedervereinigung Europas mit

den Mitteln der Gewalt nicht zu erreichen ist

und nicht durch die Vorherrschaft einer Na -

tion über die übrigen , hat die Geschichte be -

wiesen . Daß sie aber kommen muß , soll nicht

das Abendland wirklich politisch , wirtschaft -

lich und kulturell dem Untergang geweiht

sein , ist nach der Katastrophe zweier Welt⸗
kriege nicht nur den Völkern , sondern auch
den Regierenden klar geworden . Es bleibt

also nur der Weg aufrichtiger Aussprache und

friedlicher Einigung , der zugleich eine end -

gültige Abkehr von jedem verderblichen Irr -

wWeg eines beschränkten Nationalismus be -

deuten muß , auf dem die einzelnen Glieder
der europäischen Völkerfamilien auseinander -

strebten und gegeneinander marschierten . Die

Rückkehr zu einem geordneten und ersprieß -
lichen Familienleben , in dem die verschiede -

nen inzwischen erwachsenen Angehörigen
durchaus selbständig ihren Berufen und Nei -

gungen nachgehen , in dem mitunter auftre -
tende Meinungsverschiedenheiten in Zzvvili -

sierter Form ausgetragen werden und nicht

gleich in blutige Schlägereien ausarten , in

dem bei aller Verschiedenheit der Charaktere

und Lebensstile doch stets das Bewußtsein der

Zusammengehörigkeit lebendig bleibt und in

der freundschaftliche gegenseitige Achtung

und Respektierung eine Selbstverständlichkeit
ist . Es wird nicht ganz einfach sein , nach

Jahrhunderten des Zwistes und Auseinander -
lebens diese Familie wieder zusammenzufüh -
ren . Bei allseitigem guten Willen aber müßte

es möglich sein , wenn jeder gewisse die Ge -
samtheit störende Sonderrechte aufgibt und
darauf verzichtet , den anderen zu Leide zu
leben .

Es wäre grundfalsch , schon von dieser ersten
Tagung des Europa - Rates Wunder zu erwar -
ten , und es wäre ebenso falsch , Europa auf
papierenen Manifesten und wohltönenden
Verbrüdeérungsreden aufbauen zu wollen . Es
ist ein Glück , daß die Straßburger Konferenz
unter ihren führenden Köpfen keine fanta -
siebegabten Zukunftsschwörmer aufweist ,
sondern idealistische Realpolitiker vom Range
eines Winston Churchill , eines Spaak und Her -
riot , Männer also , die zunächst einmal nüch -
tern und offen untereinander die noch stritti -

gen Verfahrensfragen aushandeln werden
und die auch bei den von ihnen vertretenen
Völkern die nötige Autorität besitzen , um den
Verzicht auf gewisse nationale Souveränitäts -
rechte empfehlen zu können , ohne gleich als
„ Landesverräter “ gebrandmarkt zu werden .
Denn die Schaffung eines wirklichen europäi -
schen Parlamentes und einer europäischen
Bundesregierung , wie sie den maßgebenden
Männern , vor allem Frankreichs , Italiens und
der Beneluxstaaten vorschwebt , würde bedeu -
ten , daß zahlreiche wichtige Hoheitsbefug -
nisse der einzelnen Länder und Staaten auf
die neue Institution übergehen , und daß mit
entsprechender Mehrheit gefaßte Beschlüsse
des europäischen Ministerrates bindend für
alle Mitglieder sein würden . Ein weit über
den Rahmen des ehemaligen Völkerbundes
und der heutigen United Nations hinaus -
gebhendes Programm also , dessen Verwirk -

lichung aber durch die Beschränkung auf
einen politisch , wirtschaftlich und kulturell

ohnehin eng aufeinander angewiesenen Staa -
tenkomplex erleichtert wird , eben auf dieses
europäische Abendland , das in den Bruder -
krlegen der vergangenen Jahrhunderte sich
Selbst zerfleischt hat und das heute vor der
Wahl steht , entweder zu einer russischen
oder amerikanischen Provinz herabzusinken



Seite 2 Nummer 7

oder als ‚dritte Kraft ' zwischen den beiden

großen kontinentalen Weltmächten sich zu be -

haupten .
Deutschland steht noch abseits . Aber wenn

der künftige westdeutsche Bundesstaat auf
der heute beginnenden Europatagung auch

nur indirekt durch einen Repräsentanten der

Besatzungsbehörden vertreten ist , so besteht
doch weder bei uns selbst noch bei den ande -

ren Völkern ein Zweifel darüber , daß Deutsch -
larid Sitz und Stimme im künftigen europäi -
Schen Parlamenit erhalten muß und wird . Der

Irrtraum , Europa unter deutscher Führung
mit Gewalt einigen zu können , ist jetzt wWohl
auch bei den überzeugtesten Nationalisten

ausgeträumt . Daß unser ganzes geistiges und

Wirtschaftliches Leben uns zutiefst mit den

übrigen europäischen Nationen verbindet ,
werden auch die stursten Autarkisten nicht

mehr leugnen wollen . Die besten Deutschen

Waren , ihrer Gesinnung und ihren Taten

nach , stets auch gute Europäer und verdank -
ten ihrerseits ebenso viel jener europäischen

Kulturgemeinschaft wie sie ihr selbst durch

ihre Werke geben durften . Es wäre töricht
und paradox , wenn heute , da ein modernes

Flugzeug uns in wenigen Stunden über ganze
Kontinente trägt , engherziger Nationalismus
die Wege zu jener größeren Gemeinschaft ver -
bauen wollte , die kulturell schon immer be -

stand , wirtschaftlich eine absolute Notwen -

digkeit und politisch die einzig mögliche Lö -

Sung ist : Europa !

Gewerkschaftsbund

kür ganz Deutschland

FRANRKFURT . Dena ) Die Vorstände der

sieben Gewerkschaftsbünde in den Westzonen

haben ihre diesjährigen Bundeskongresse bzw .
Bundestage sämtlich für den Monat Septem -
ber einberufen . Hauptgegenstand der Bera -

tungen ist die zum Jahresschluß vorgeschla -

gene Auflösung der äuf Landes - und Zonen -

basis bestehenden Bünde zur Schaffung eines

neuen Gewerkschaftsbundes für das Gebiet

der Bundesrepublik Deutschland .

In Kreisen des Gewerkschaftsrats wird als

sicher angenommen , daß die Auflösung der

bestehenden Bünde und die Gründung eines

gemeinsamen Bundes ohne Schwierigkeiten
erfolgt , zumal die Mitelieder der Gewerk⸗
schaften stets für die Schaffung überzonaler
Gewerkschaften und eines gemeinsamen Bun -
des eingetreten sind . Da Auflösung und Neu -

gründung zeitlich zusammenfallen , tritt eine

Unterbrechung der Arbeiten der Beschluß -

und Verwaltungsorgane der Gewerkschaften
nicht ein .

Die Termine und Tagungsorte der diesjähri -

gen Bundeskongresse der Gewerkschaften
Iauten :

Deutscher Gewerkschaftsbund ( Brit . Zone )
7. September in Hannover . Freier Gewerk⸗
Schaftsbund Hessen 10. und 11. September in

Frankfurt /M . Bayerischer Gewerkschaftsbund
13 . und 14 September in Münchern Gewerk-
schaftsbund Württemberg⸗Baden 17. und 18.

September in Kornwestheim - Stuttgart .

Gewerkschaftsbund Südwittbg . - Hohenzol -
lern 23. bis 25. September in Ravensburg . Allg .
Gewerkschaftsbund Rheinland/Pfalz 24. und
25 . September in Münster . Badischer Ge -
Werkschaftsbund 30. September bis 2. Oktober
in Offenburg

Großmann warnt

vor deutscher Wiederaufrüstung
London . Zum Thema der deutschen Wieder -

aufrüstung erklärt der Labourabgeordnete Ri -
chard Crossman am Sonntag im „ Sunday - Pic -
torias “, ein wiederaufgerüstetes und zur Rück⸗
gewinnung seiner an Polen „ verlorenen “ Ost -
provinzen entschlossenes Deutschland werde
„ äggressiver “ sein als die Sowijetunion . „ Es
gibt , soweit ich sehen kann “ , schreibt Crossman ,
„ nur einen Grund , der den Kreml zu einem
Angrift auf Westeuropa bewegen könnte : die
Wiederaufrüstung Deutschlands durch uns . Soll -
ten wir dies tun , so würde Stalin erklärlicher -
weise zur Ueberzeugung gelangen , daß da ja
ein Krieg unvermeidlich ist . er ihn am besten
beginnt , bevor die deutsche Armee fertig da -
steht . “ ODENA- Reuter . )
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Wie der Uran - Bergarbeiter lebt
Ein Blick hinter die Kulissen — Europas größtes Zwangsunternehmen

Die Zahl der im sächsischen Uranbergbau
arbeitenden Männer und Frauen ist weiter
im Steigen begriffen . Zum überwiegenden Teil
mußten diese Arbeitskräfte zwangsverpflich -
tet und aus anderen Berufen abgezogen
Werden .

Die Landwirtschaft der Sowjetzone blieb
bisher von der Gestellung von Arbeitskröf -
ten ziemlich verschont . Nun ist eine Ver -

fügung ausgearbeitet worden , nach der be -
baute Fläche und Großvieh auf einem Hof in
eine bestimmte Relation zu den Arbeitskräf -
ten gestellt werden . Mann und Frau gelten
als je eine Arbeitskraft , Mönner über 65
Jahren und Kinder unter 10 Jahren als 0,25
Arbeitskraft . Süämtliche landwirtschaftlichen
Betriebe werden nach dieser Verfügung über -
prüft . Dieienigen Männer und Frauen , die
als „ überzählig “ festgestellt werden , müssen
mit einer Zwangseinweisung in den Uran -

bergbau rechnen . Nach einer besonderen
Anordnung

miüissen die Arbeitsämter eine bestimmte
Zahl von Jugendlichen im Alter von 18
bis 21 Jahren stelien , deren Meldung auf

„ kreiwilliger Basis “ erfolgen soll .

Sie werden als sogenannte Umschüler sechs
Monate im Bergbau ausgebildet , ihre Unter -

bringung erfolgt im Lehrlingsheim in Zwickau .
Nach der Abschlußprüfung erfolgt eine wei⸗
tere Verpflichtung von einem Jahr . Eine Ent -

Pflichtung erfolgt jedoch nach Ablauf dieser
Zeit ebensowenig wie bei den übrigen für
den Bergbau Zwangsverpflichteten .

Massenlager und Feiertagsarbeit
Die Bergarbeiter sind entweder in elenden

Massenquartieren untergebracht oder in Pri -

Vatquartieren , von denen sie stundenlange
Wege zur Arbeitsstelle haben . In Zwickau
sind Tausende von Bergarbeitern unter -

gebracht . Diejenigen , deren Schicht von 6 Uhr

morgens bis 14 Uhr dauert , müssen schon um
2 Uhr nachts aufstehen . Gegen 3 Uhr fährt
der Schichtzug . Die Fahrt dauert zwei Stun -
den . Um 5 Uhr müssen sie bei ihrem Schacht

sein , um pünktlich um 6 Uhr mit der Arbeit
vor Ort zu beginnen . Ohne Unterbrechung
wird dann bis 14 Uhr gearbeitet . Die Essens -

ausgabe und der Lebensmitteleinkauf in den
vorgeschriebenen sogenannten „ Objektläden “
( ein „ Objekt “ umfaßt zirka vier bis fünf

Schächte ) geht ebenfalls unter mehrstündigem
Anstehen in Schlangen von zwei - bis drei -
hundert Mann vor sich .

Von ihrem monatlichen Lohn erhalten die
Arbeiter jeweils am 20. jeden Monats einen

Abschlag von 50 bis 60 Mark . Den Restbetrag
erhalten sie erst im nächsten Monat . Die so -

wietische Bergbauleitung will dadurch die
Arbeiter an ihre Arbeitsstelle fesseln und sie
an der Flucht hindern . Von den insgesamt
30 Arbeitstagen im Monat werden nur 26 be -
zahlt , Zwei Sonntage gelten als Hennecke -
Schicht , ein Sonntag wird für die Griechen -

dandhilfe oder ähnliches und ein Sonntag für
die Erfüllung des Zweijahresplanes ohne
Lohn gearbeitet .

Unmögliche technische Bedingungen
Sicherheitsmaßnahmen unter Tage gibt es

so gut wie keine . Mitte Mai 1949 stürzte der
Schacht unter dem Filzteich , einem Bergsee
bei Schneeberg , ein . 180 Arbeiter fanden dabei
den Tod . Den überlebenden Arbeitern wurde
erzählt , daß das Unglück ein Werk westlicher
Saboteure gewesen sei . Die wahre Ursache
ist , daß der Schacht so weit unter Grund des
Sees vorgstrieben wurde , bis die schützende
Decke nur noch acht Meter betrug , den
Wasserdruck nicht mehr aushielt und ein -
stürzte . in diesem Schacht arbeiten heute
nur noch Jugendliche , die sich für diese Ar -
beit freiwillig meldeten und pro Schicht
300 DM erhalten sollen .

Die Ausrüstung mit Maschinen und Geräten
ist mehr als mangelhaft . Die Arbeiter müssen
sehr auf ihre Schippen , Hacken und Picken
achten und sie nach Möglichkeit verstecken ,

Es ist wichtig , daß jeder wählt
Berlins Oberbürgermeister sprach in Tübingen

TURINGEN OENA ) . Der Berliner Ober -
bürgermeister Prof . Ernst Reuter erklärte in
einer Wahlversammlung , es sei nicht ent -

scheidend , ob man für diese oder jene Par -
tei seine Stimme abgebe — wesentlich sei ,
daß man überhaupt wähle — die Stärke der
Wahlbeteiligung müsse der Welt ein Zeug -
nis von der Entschlossenheit und der poli -
tischen Reife des deutschen Volkes geben .

Ueber das Verhältnis Deutsch -
lands zu den Besatzungsmächten
sagte Reuter , die natürliche Grenze der Sow -

jetunion liege hinter Warschau , im Westen
Deutschlands bedeute eine Neuauflage der
Rhein - Bund - Politik weder die Sicherheit Eu -

ropas noch Frankreichs . Wenn das deutsche
Volk sein Gleichgewicht wiederfände , so wäre
dies eine viel wirksamere Garantie der euro -
päischen Sicherheit . Die wichtigste Aufgabe

des deutschen Volkes sei es , mit Geduld und
Entschlossenheit das Vertrauen der Nachbarn
Wiederzugewinnen und das Mißtrauen zu be -

seitigen . 5

Dr . Heuß gegen Kircheneinmischung

Die Sehnsucht der Menschen nach der Be -
kreiung vom Staate ist der Grund für das
Anwachsen der liberalen Partei in allen Län -
dern Europas , erklärte Prof . Dr . Theodor
Heuß , der Vorsitzendè der DVP in den West -
tonen auf einer Wahlkundgebung in Heidel -
berg . Er wandte sich gegen eine Verquickung
der kirchlichen Interessen mit parteipoliti -
schen Zielsetzungen und trat bei Ablehnung

der Konfessionsschule für eine christliche Ge -
meinschaftsschule ein . Gerade heute , Wo 80

viele Heimatvertriebene aus Osteuropa mit
den Altbürgern zusammenleben , könne eine
Trennung der Konfessionen leicht zu einem
Gegensatz zwischen Deutschen und „ Auslän -
dern “ führen .

Schumacher in Nürnberg

NURNRERG OHN . Der SpPD - Vorsitzende

Dr . Kurt Schumacher wandte sich am Sonn -

tag auf einer Wahlkundgebung gegen den im

Ausland erhobenen Vorwurf eines deutschen
Nationalismus und erklärte , daß man mit
diesem Argument , an das man selbst nicht

glaube , die Deutschen wehrlos machen wolle .
Man höre zwar von den Regierenden aus
dem Ausland gute Worte , jedoch ständen
diese Worte im Gegensatz zu den Handlun -

gen .

Schumacher warf den Besatzungsmächten
vor , Ilieber mit Förderern als mit Gegnern
des dritten Reiches zusammenzuarbeiten . Im
Frankfurter Wirtschaftsrat regierten die Bü -
rokraten der Nazizeit . Der SPD - Vorsitzende
Kritisierte ferner , daß zum Ruhrstatut noch
eine Ruhrverwaltung gekommen sei , und
meinte in diesem Zusammenhang , manchmal
scheine es , als ob der „ erfolgreichste engli -
sche Staatsmann der französische Außenmini -
ster Schuman “ sei . langen . Er

da diese sonst von anderen Arbeitern ent -
wendet werden . Die Russen handeln dabei
nach dem Prinzip : „ Der Bergmann soll selbst
sehen , wie er sich hilft , wenn er sein Geld
verdienen will . “

Die Ausstrahlungen des uranhaltigen
Erzes führen zu Erkrankungen des Kehl -

kopfes und der Nieren .

Bei der Arbeit entstandene Verletzungen
eitern und hbeilen schwer wieder zu . Die am
häufigsten auftretende Krankheit ist die
Staublunge . Die deutschen Aerzte können
einen Arbeiter , der dreißig bis vierzig Pro -
zent Staublunge hat , nicht krankschreiben ,
da die russischen Aerzte dies nicht zulassen
und den deutschen Aerzten obendrein noch
Strafe droht . Die Leute werden erst mit 80 “
Prozent Staublunge entlassen , wenn kaum
noch Aussicht auf Rettung besteht . Krank -
geéschrieben werden die Arbeiter nur in den
seltensten Fällen , sie müssen dann buch -
stäblich „ den Kopf unter dem Arm tragen “ .

Im Strafschacht

Wer fünf Schichten unentschuldigt ver -
säumt oder sich irgendwelche „ Unregelmäßig -
keiten “ zuschulden kommen läßt , wird für
eine bestimmte Zeit in den sog . „ Strafschacht “
in Niederschlema ( Schacht 4) eingewiesen . Die
Arbeiter nennen ihn „ KZ- Schacht “ . Dort müs -

sen sie täglich acht Stunden unter härtesten

Bedingungen arbeiten . Ihre Unterbringung
erkolgt gefängnisartig . Verpflegung erhalten
sie nach Karte 3, etwa 1600 Kalorien täglich .

Bis vor kurzem wurden unter Tage auch
in großem Umfange Frauen eingesetzt .
Nach einer russischen Anordnung dürfen sie

jetzt nur noch über Tage arbeiten , da sich
Unter Tage unbeschreibliche Verhältnisse ent -
wickelt hatten , Hierdurch erklärt sich auch
die starke Verbreitung von Geschlechtskrank -
heiten unter den Bergarbeitern .

Die im Uranbergbau Beschäftigten besitzen
keine Personalausweise wie die

übrige Bevölkerung , sondern besondere , mit
einem Lichtbild versehene deutsch und rus -
sisch beschriftete Pässe , um eine Flucht zu
erschweren . Seit einem Monat bekommt je -
der dieser Pässe einen Stempel . Bisner sind
davon folgende Stempelzeichen bekannt :

Panzer T 34) , Rotarmist , Pakgeschütz , Bär ,

Tannenbaum , Telefon , Maschinenpistole , Ma -

schinengewehr . Ueber die Bedeutung dieser

Stempel bestehen unter den Bergarbeitern
verschiedene Vermutungen . Es ist beobachtet

worden , daß Körpergröße , Körperbau , tech -
nische Kenntnisse und dergleichen bei der

Abstempelung eine Rolle spielten . Es wird

vermutéet , daß die Bergarbeiter auf diese
Weise für eine militärische Verwendbarkeit

eingeteilt werden .

SEb unterstützt Westzonen - KPD

BERLIN . Dena ) . Der SED - Vorstand be -

schloß nach einer Meldung des „ Sozialdemo -

krat “ vom Sonntag , die westdeutsche KPD

mit 1,75 Millionen Westmark im Wahlkampf

zu unterstützen .
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[ EUr gemeidet
Berlin . Die Kommandanten der drei Berliner

Westsektoren haben die Militärgouverneure der
westdeutschen Besatzungszonen aufgefordert ,
der Westberliner Wirtschaft Kredite in Höhe
von 455 Millionen D- Mark zur Verfügung 2u
Stellen . DENA . )

Wiesbaden . Die Militärregierungen haben am
Samstag eine Aenderung des Paragraphen 10 des
Wahlgesetzes für die Bundestagswahlen geneh -
migt , die eine einheitliche Berechnung der Bun -
destagsmandate in den Ländern gewährleistet .
( DENA. )

Köln . Die Bevölkerung des Ortes Weiden bei
Köln protestierte am Sonntag gegen die Woh -
nungsbeschlagnahme für belgische Truppen aus
dem Innern Belgiens . DENA )

Genf . Der Wirtschafts - und Sozialrat der Ver -
einten Nationen lehnte einen sowietischen An -

trag ab , die UN sollten Informationen über
Personalien , Adressen und Lebensbedingungen
der Flüchtlinge in Lagern und in ihren Auf -
nahmeländern veröffentlichen . DNA- Reuter . )

Rom . Auf einem kürzlich entdeckten Oelfeld
in Cortemaggiore in Norditalien sprang , vie
Radio Rom berichtet , am Samstag eine 45 Meter
hohe Fontäne aus dem Boden .

Palermo . Die Familie des römischen Geschäfts -
maännes Calegero Leone wurde schriftlich auf -

gefordert , fünf Millionen Lire Lösegeld zu zah -
len . Leone war am Freitag bei hellichtem Tage
in einer Straße Palermos von Banditen entführt
worden . DENA - Reuter . )

Paris . Der Sprecher General de Gaulles , Ga -
ston Palewski , erklärte am Sonntag , Frankreich
müsse der Schwerpunkt der Verteidigung West -

europas sein . DENA - Reuter . )
Lille . Die acht ehemaligen SS - Männer und frü -

heren Angehörigen einer HJ - Division , die am
Samstag wegen Beteiligung an den Massenhin -
richtungen von 86 Franzosen zum Tode ver -
Urteilt worden waren , erklärten am Sonntas ,
daß sie gegen das Urteil Berufung einlegen
wollen . DENA - Reuter . )

Brüssel . Die Bemühungen des mit der Regie -
rungsumbildung beauftragten amtierenden bel -
gischen Finanzministers Gaston Eyskens , eine
sich aus Liberalen , Christlich - Sozialen und So -
zialisten zusammensetzende Dreiparteienregie -
rung zu bilden , sind fehlgeschlagen . DENA -
Reuter . )

London . Ein neuer Anti - Titosender , der sich
als „ Freier Jugoslawischer Rundfunk “ bezeich -
net , war am Samstagabend auf einer Wellen -
länge zu hören , die der des Belgrader Kurz -
wellensenders sehr nahe liegt . Der Sender , der
behauptet , von jugoslawischem Gebiet aus zu
arbeiten . bringt seine Sendungen in serbischer .
Sprache . OENA - Reuter . )

Budapest . Ungarn wird in einer neuen Ver -
fassung , die am Samstag im Entwurf veröffent -
licht wurde , zu einer „ Volksrepublik “ und zu
einem „ Staat von Arbeitern und arbeitenden
Bauern “ erklärt . OENA - Reuter . )

Prag . Auf den internationalen Filmfestspielen
in Marienbad erhielt der , sowjetische Film „ Die
Schlacht von Stalingrad “ am Sonntag den ersten
Preis . ( DENA- Reuter . )

Prag . Der exkommunizierte tschechoslowaki -
sche Priester Jindrich Volny , der der von den
Kommunisten unterstützten Aktion angehört ,
forderte eine schriftliche Erklärung über seine
Exkommunizierung von seinem Vorgesetzten ,
Erzbischof Josef Matocha von Delmütz . Wenn er
diese erhalte , wolle er lieber aus der katholi -
schen Aktion austreten als exkommuniziert
werden . DENA - Reuter . )

Beirut . Bei einer Explosion von vier Bomben
in der Nähe des jüdischen Viertels von Da⸗
maskus wurden acht Personen getötet und zwölf
verletzt . DENA - Reuter . )

Parteiprominenz in Karlsruhe
Ministerpräsident Dr . Maier und Max

Im Konzerthaus in Karlsruhe sprach am

Sonntag der württemberg - badische Minister -
präsident Dr . Reinhold Meier auf einer Kund -

geburig der DVP , in der auch der Bundes -

tagskandidat der DVP von Karlsruhe , Albert

Keßler , und Frau Margarete Hütter , Stutt -

gart , redeten . Wenn auch das deutsche Volk
nicht in seiner Gesamtheit zur Wahlurne tre -
ten könne , so dürfe doch nicht gezögert wer -

den , jetzt den westdeutschen Staat zu bilden
und damit Deutschland zu retten , wobei wir
nicht vergessen wollen , daß Baden und Würt⸗

temberg zwWar unsere Heimat ist , zu unserem

Vaterland jedoch auch die Gebiete hinter dem

„ sisernen Vorhang “ gehören . Europa könne
auf dieses Deutschland nicht verzichten . Es
hätte sich schon in der Vergangenbeit ohne
diesen Staat , der stets ein Bollwerk gegen
den Osten bildete , nicht behaupten können .

Bezüglich der demokratischen Anschauung
der Deutschen gab Ministerpräsident Dr .

Maier seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß das
deutsche Volk die Richtigkeit dieser Regie -
rungsform bereits erkannte . Man möge es

jedoch den Weg zur wahren Demokratie
selbst finden lassen . Mit allzuviel sogenann -
téer „ Umerziehung “ und falschen Vorbildern

verzögere man nur den Fortschritt in dieser

Richtung . Die deutschen Demokraten hätten

gezeigt , daß sie für ihre Ueberzeugung mutig
eintreten , wenn auch ein starke militärische
Macht nicht unfern des eisernen Vorhangs
steht . Für die Wirtschaft verlangt der Mini -

sterpräsident Dr . Maier größtmöglichste Frei -

heit , wie sie die DVP vertrete . Die künftige
Bundesregierung müsse sparsam haushalten .
Wenn jetzt im Ausland viel von einem An -
Wachsen eines deutschen Nationalismus ge -
sprochen und geschrieben würde , so sei dazu
zu sagen , daß hierbei viele Uebertreibungen
Unterliefen . Es sei kein Nationalismus , wenn
Menschen für berechtigte Belange ihres Vater -
lIandes eintreten .

Wahlversammlung der KPD auf dem
Schmiederplatz

Max Reimann forderte gestern auf dem
Schmiederplatz , der von einigen Hundert
Kommunisten und ungefähr zwieitausend
„ Zaungästen “ besucht war , neben anderem
auch den Abzug der Besatzungstruppen und
die Selbstbestimmung in wirtschaftlichen Be -

griff Dr . Carlo Schmid und Dr .

Rei mann sprachen zur DVP und KPD

Adenauer , die er als Marionetten der Militär -
regierung bezeichnete , heftig an und wandte
sich vor allem an Washington und London ,

in nicht mißzuver -deren Regierungen er
stéehender Weise die Ausbeutung Deutschlands
Vorwarf .

Aber wenn er den Abzug der Besatzungs -
truppen aus Deutschland wünscht , vergaß er
Wohl zu erwähnen , daß die russische Grenze

um einige tausend Kilometer näher als die
amerikanische bei Deutschland liegt . Wenn er
die anderen Fraktionsführer in Bonn lächer -
lich machte , da sie nur von den Direktiven der
westlichen Besatzung abhängig seien , vergaß
er von den Fahrten zu berichten , die seine
Kollegen aus der Ostzone nach Moskau unter -
nehmen müssen , um dort zum Befehlsempfang
anzutreten .

Er gebrauchte viel das Wort „ Freiheit “ , aber
könnte er solche Rede , wie er sie gestern hier
gehalten hat , auch in der Ostzone halten -

zum Beispiel mit dem Thema : „ Wo bleiben
unsere Kriegsgefangenen ? “

Es ist keine beneidenswerte Situation , in der
sich die KPD befindet . Die Rede eines ihrer

prominentesten Vertreter hat dies nur noch
unterstrichen .

Als auf dem Zirkusplatz dann der
ehemalige Bürgermeister Riedinger das Wort

ergrift und mit Zahlen von Arbeitslosen

jonglierte , ist ihm wahrscheinlich ein Lapsus
unterlaufen , denn die genannten Arbeits -
losenzahlen dürften sich auf den gesamten
Arbeitsamtsbereich Karlsruhe und nicht nur
auf die Stadt selbst beziehen .

Leider sind bei den schönsten hergerich -
teten Potemkinschen Fassaden auf der Rück -
seite stets die groben unbehauenen Balken
und Leisten zu sehen . HK
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Belbegtes Wochenende
Man behaupte nicht , in Karlsruhe sei nichts

los ! Wer am Samstag die Plakatsäulen stu -

dierte , wurde durch die vielen Ankündigungen
in Zweifel gebracht , wie , wo und wann er am
Schönsten das Wochenende verbringen könne .

Derjenige , der sich politisch schulen wollte ,
konnte Wahlversammlungen am laufenden
Band besuchen . Andere wieder zogen eine
Fahrt mit dem „ Tanz - Expreß “ an den Boden -
see vor , um für die Weltmeisterschaften im
Dauertanz zu trainieren . Eine fröhliche Wan -
derung verlockte — besonders bei diesem
herrlichen Wetter — einige hundert Wander -

lustige ins Murgtal , wo sie auf den Höhen des
Schwarzwaldes für die kommende Woche Er -

hHolung suchten .

Aber auch in Karlsruhe , Durlach , Ettlingen
und Daxlanden wurde Fest auf Fest gefeiert .
Da war zunächst das Stadtgartenfest der
Karlsruher Notgemeinschaft , bei dem bis spät
in die Nacht hinein getanzt wurde . Auf den
letzten Ausläufern des Schwarzwaldes , in
Durlach und Ettlingen , wurde ebenfalls tüch -

tig das Tanzbein geschwungen . während drau -
Ben in Daxlanden eine der ältesten Freiwilli -

gen Feuerwehren in Deutschland ihr 75jähri -
ges Jubiläum beging .

Tausende fuhren nach Rappenwört , so der
heißen , mit drückender Schwüle überlagerten
Stadt den Rücken kehrend . Am Abend aller -
dings gab es eine erfrischende Brise , die we -
niger dazu angetan war , die Gemüter abzu -
Kühlen , als vielmehr zu erregen : Zwei ame -
rikanische Soldaten randalierten , wild mit
Pistolen herumfuchtelnd , belästigten Bade -

gäste , verlangten Kennkarten und störten die
abendliche Ruhe draußen am Rhein . FHelkõö

Resolution der Idad

Die Idad Karlsruhe protestierte gegen die
Verschleppung des Sofort - Hilfegesetzes . Die
Teilnehmer der Kundgebung nahmen eine für

ganz Baden geltende Resolution an , in der der
Zentralverband der vertriebenen Deutschen
beauftragt wird . mit allen zu Gebote stehen -

den Mitteln die Forderung der Heimatvertrie -
benen bei den maßgebenden Stellen zu ver -
treten .

LNaver Fuhr - Ausstellung
Ist es ein Zufall , daß genau vor einem Jahr

die große Kollektiv - Ausstellung des Karls -
ruhers Karl Hofer eröffnet wurde ? Nun füllt
die umfassende Schau des Mannhbeimer
Xaver Fuhr die Räume des Kunstvereins
mit Oelbildern , Aquarellen , Temperas und

Zeichnungen .
Bei der Eröffnung am Sonntag begrüßte

der Vorsitzende des Kunstvereins , Oberregie -
rungsrat Engler besonders den persönlich
nach Karlsruhe gekommenen Künstler , ferner
den Vertreter des Kultus - Ministeriums , Mini -
Sterialdirektor Dr . Fhoma und Oberbürger -
meister TöpPer als Repräsentanten der
Stadt . Herr Engler wies auf den modernen
Kunstausdruck der Ausstellung hin , die keine

Verbrieften , historischen Werte aufweise , da -
für aber als ein Kunstbekenntnis von beute
zur Auseinandersetzung mit der Zeit auf -
fordere . Indem der Kunstverein keine ein -
schränkende Kunstpflege treibe , wie sie im

Dritten Reich unter Ausschaltung bestimmter
Schaffensformen geübt wurde , führe er an
die nnen Formulierungen ebenso heran wie
an die Aelteren . Das sei in Karlsruhe be -

ptR /

men . Einigkeit ,

75 Jahre Daxlander Feuerwehr
Großeinsatz auf Scheinobjekt . — Glän zender Ablauf der Feierlichkeiten .

Getreu der alten Tradition der hiesigen

Feuerwehr gestalteten sich die Feierlichkeiten
zu einem wahren Volksfest . Der Auftakt am

Samstag mit einer Großübung am FHäuser -
block der Römer - , Turner - und Agathen -
straße war ein voller Erfolg . Um 18 . 03 Uhr
lief bei der Zentrale der Hauptfeuerwehr die

Meldung ein , daß im Dachgeschoß ein Brand

ausgebrochen sei , der sich rasch zu einem
Großfeuer ausdehne . Sofort erschienen die

Löschzüge der freiwilligen Feuerwehr Dax -
landen . Nach der gegebenen Lage mußten

zur weiteren Verstärkung , die Berufsfeuer -
Wehr Karlsruhe , die freiwilligen Feuerweh -

ren Grünwinkel , Mühlburg und Knielingen
slarmiert werden , die mit vereinten Kräften
den Brand bekämpften . Zur größeren Wasser -
entnahme wurden mit Schnellkupplungs -
rohren zwei Saugleitungen zur Alb gelegt .
Verletzte und dem Erstickungstode ausge -
setzte Hausbewohner wurden durch die Sani -
tätskolonne Daxlanden aus dem bereits ein - “
brechenden Dachgeschoß herausgeholt . Der
Brand war um 18 . 45 Uhr bekämpft . In der
anschließenden Kritik wurden besonders der

ruhige und schnelle Einsatz aller Beteiligten
elwähnt ,

Abends fand der Festakt in der mit Trans -

parenten und blumengeschmückten Turnhalle
statt . Der Musikverein eröffnete die Festfeier
mit Tannhäuser ' s Pilgerchor , an den sich die

Begrüſßung durch den 1. Kommandanten , Wil -
helm Licht , anschloß . Er konnte unter den
zahlreich Erschienenen Beigeordneten Dr .

Ball , Baurat Farrenkopf , Kreisbrand -
direktor der freiwilligen Feuerwehr Karls -

ruhe , Dr . Altenbach von der Landesfeuer -
wehrschule Bruchsal , Debatin , Kreis -

brandinspektor für den Kreis Bruchsal , be -

grüßen .

Dr . Ball , der die Grüße von Oberbürger -
meister Töpper überbrachte , gab einen Ueber -

lick von der Gründung der freiw . Feuerwehr
Daxlanden im Jahre 1874 bis zum heutigen
Tag . 13 Männer —dieses Mal wirklich keine

Unglückszahl — fanden sich damals zusam -
stete Filfsbereitschaft und

Aufopferung zeichnen die Feuerwehrmänner
besonders aus . Gerade in den vergangenen
Jahren wurden an diese Männer die größten
Anforderungen gestellt .

im Kunstverein eröffnet
sonders angebracht , wenn auch gewagt , weil
die Kunst - Anschauung dieser Stadt wesentlich
„ historisch “ sei .

In den anschließenden Ausführungen von
Dr . Gerts , dem erfahrenen Geschäftsführer
des Kunstvereins , ging es um die behutsame
Analyse der künstlerischen Absichten von
Xaver Fuhr , von dem eine Reihe der neuesten
Arbeiten erstmalig in Karlsruhe gezeigt wer -
den . An sie anknüpfend wies Dr . Gerts auf
Fuhrs sehr persönliche und eigenartige künst -
lerische Aussage hin , deren Verstehen zu er -
ringen sei . Als oberster Grundsatz müsse
heute die Toleranz gelten , die gelten lasse ,
auch beim Nichtverstehen und nicht ver -
Urteile , weil der Zugang sich nicht sofort und
leicht erschließe .

Xaver Fuhr , schon in den zwanziger Jahren
in den Ausstellungen sehr vermerkt , ist Auto -
didakt . Im Dritten Reich arbeitete Fuhr un -
beachtet und in der Stille . In der Nach -
Kriegszeit wurde er an die Kuastakademie in
München berufen . — Eine ausführliche Wür -
digung seiner Ausstellung bringen wir in de
morgigen Ausgabe . E
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10. Fortsetzung .

Dann ließ er sich von Garner , Tom und
Glensdale , als den einzigen Bewohner von
Ferrymore Castle , die Ereignisse der Mord -
nacht darstellen . Er unterbrach niemand . Hie
und da brummte er nur in seinen Bart , wäh⸗

rend seine flinken , kleinen Aeuglein im Zim -
mer herumhuschten und immer dann , wenn
man sich unbeobachtet glaubte , plötzlich auf
einem Gesicht haften blieben .

Garner und Glensdale besaßen das ein -
Wandfreieste Alibi , das unter den gegebenen
Umständen überhaupt möglich war . Sie hat -
ten diese Nacht zusammen Schach gespielt ,
Wobei zwar der Pförtner regelmäßig verlor .

„ Warum schliefen Sie eigentlich nicht ? “

Der Inspektor fiel mit seinen Fragen seine
Opfer meisten überraschend an . Glensdale

begann auch sogleich zu zittern . Garner da -

gegen schürzte nur verächtlich die Lippen .
„ Sie haben von dem Poltergeist im Hause

gehört , Inspektor , nicht wahr ? Nun —in sol -
chen Sturmnächten kam das Geräusch , am
liebsten . Schon lange wollten wir die Sache
feststellen und sind daher öfter zusammen

Waächgeblieben . Diesmal kreilich gab es noch
einen besonderen Grund dafür . “

„ Und der wäre —2 “
Garner zeigte in Richtung der Leiche .

„ Der — Verstorbene bat mich darum . Er

Wollte mich sofort erreichen können . Es war

mir , als erwarte er gerade für diese Nacht ein
besonderes Ereignis . “

„ Ah —ein beésonderes Ereignis —? ! Nun ,
das ist ja eingetreten . Aber was wollen Sie
damit sagen ? “

„ Daß er sich vielleicht fürchtete . Das Klir -
ren im Dachraum , die Schritte im zweiten
Stockwerk beunruhigten den Baronet sehr
Stark . Es War wirklich recht lästig . “

„ Sie reden immer nur von Geräuschen und
Schritten im oberen Stockwerk ! Warum er -
wähnen Sie die Kleinigkeiten und verschwei -

gen die bedeutsameren Dinge ? Weshalb sagen
Sie nichts von der Begegnung Sir Archibalds
mit dem Mann im Reitermantel . warum sprè -
chen Sie nicht über die Sache mit der Grei -
fenklaue ? “

Der Butler starrte Tom verständnislos an .
während Glensdale töricht grinste .

„ Ich verstehe Sie nicht , Sir “ ,
Garner nach kurzem Schweigen .

„ Tun Sie doch nicht so unwissend , Garner !
Sir Archibald erzählte mir gestern abend
noch davon , wie er , hinter dem Vorhang in
der Treppennische verborgen , bewaffnet mit
einer alten Reiterpistole , dem Gespenst auf -
gelauert habe . Ein riesiger Schatten glitt vor -
bei , der in ihm den Eindruck eines Mannes
im schwarzen Reitermantel , mit einem Rit -
terbelm auf dem Kopf und einer eisernen
Greifenklaue an der rechten Hand hinterließ .
Sir Archibald war ganz erschüttert . “

antwortete

In den Glückwunschansprachen Dr . Alten -

bachs , Debatins und von Baurat Farrenkopf

wurde die Verbundenheit der Wehren sowie

die stete Einsatzbereitschaft gebührend her -

vorgehoben . Anschließend übergab Baurat

Farrenkopf die Ehrenurkunde zum 75jährigen

Jubiläum . Für 50jährige treue Dienste —urde

Georg Bertsch geehrt , der vom Komman -

danten in Anerkennung treuer Pflichterfül⸗

lung das Ehrendiplom nebst einem Geéschenk
erhielt . Weiter wurden die Glückwünsche des

Inspekteurs für das Feuerlöschwesen , J2

cobi , Stuttgart sowie weiterer Gratulanten
verlesen .

Die Festfeier wurde durch Darbietungen der

Gesangvereine Liederkranz , Edelweiß , des

Mandolinenklubs , des Turn - und Sportvereins
Sowie des Handharmonikaspielrings umrahmt .

Nach dem Gottesdienst , bei dem der Ge -

sangverein Liederkranz die Schubertmesse

aufführte , fand auf dem Friedhof eine Toten -

ehrung statt . Nachmittags bewegte sich ein

Festzug durch die prächtig geschmückten
Straßen zum Festplatz , auf dem sich durch

den Sportverein und Athletenklub ein ab -

wechslungsreiches Programm abwickelte .

Den Ausklang der wohlgelungenen Jubi -

läumsfeierlichkeiten bildete eine fröhliche

Foto : Turek , Karlsruhe - Grünwinkel

Sommernacht auf dem von August Reichert ,
Alfons Weber , August Kutterer und der Gärt -
nerei Groß geschmückten Festgelände .

.

40 Jahre » Staatliche Meisterschule « Karlsruhe

Meister des Blechner - ,

Im Kolpinghaus trafen sich am Samstag
abend die ehemaligen Schüler der staatlichen

Meisterschule für Blechner - , Installateur - und

Zentralheizungsbauer - Handwerk zur Feier des

40jäbhrigen Bestenens der staatlichen Meister -

schule . Im ersten , von musikalischen Beiträ -

gen ( lisabeth Weizenecker , Violine , und

Theo Braun , Klavier ) unterbrochenen Teil

kamen in langen Reden die Wichtigkeit die -

Ser Ausbildungsstätten für Karlsruhe und das

Land Baden zum Ausdruck . Direktor Ebert

von der Gewerbeschule entwickelte die finan -

zielle Lage , zu deren Besserung der Staat bei -

tragen sollte . Die Errichtung einer zweiten

Schule in Stuttgart sei nicht zu rechtfertigen .
Er trat für die Erhöhung der Schulstunden

ein , weil berücksichtigt werden müsse , daß die
Handwerker nicht allein zu beruflichen Kön -

nern , sondern auch zu Staatsbürgern erzogen
werden sollten . Erfreulich sei , daß trotz der

Gewerbefreiheit die Anmeldung zur Meister -

schule nicht geringer wurden .

Als Vertreter des Landesdirektoriums für

Wirtschaft und Verkehr mabhnte Landesdirek -
tor Emmerle die Handwerker zum Ge -

meinschaftssinn und zu einer klaren , gerechten
Kalkulation . Kreishandwerksmeister Fink

unterstützte diese Forderungen und betonte ,
Wie wichtig és ist , Qualitätsarbeit zu leisten .
Die Handwerker müßten zur wirksamen In -

teressenvertretung eine schlagkräftige Hand -

werksorganisation bilden und am Parteileben

teilnehmen , damit sie ihre Wünsche nicht an

Berufsfremde herantragen müssen . Er bedau -

erte , daß auf den Kandidatenlisten zur Bun -

destagswahl die Handwerker einen geringen
Prozentsatz ausmachen . Sodann gab er ein

Zehnpunkte - Programm bekannt , in dem eine

beschleunigte Steuersenkung und damit ver -

bunden eine Vereinfachung der Staatsverwal -

tungen gefordert wird . Die Meisterprüfung
Soll weiterhin Bedingung für eine Geschäfts -

öfknung sein . Und im übrigen trat er für

Gleichberechtigung und eine für alle Teile

annehmbare Sozialversicherung ein .

Präsident Kretschmann von der Be -

Zzirkshandwerkskammer lobte die gute Zusam -

„ Ich wiederhole , Herr Ferrymore , daßb ich

nichts Von alledem begreife , auch nie etwas

davon gehört habe . Ja , es sibt im Hause un -

erklärliche Geräusche und auch Schritte im

unbewohnten zweiten Stockwerk , aber das

ist alles . Und es gibt und gab niemand in die -

Sem Hause , der mehr darüber zu sagen ge -
Wußt hätte . “

Der Butler wandte sich an den aufmerksam
lauschenden Inspektor und beteuerte mit der

Geste eines Gekränkten die Wahrheit seiner

Aussage .
„ Herr Inspektor , ich bitte Sie , sich selbst

von der Unmöglichkeit dieser Behauptungen
zu überzeugen . Es gibt in unserem Treppen -
haus weder eine Nische mit einem Vorhang
noch werden Ssie in dem ganzen Schloß eine

Reiterpistole finden . Ueber das Gespenst mit

dem Ritterhelm und den anderen komischen

Ausrüstungsgegenständen will ich mich lieber

überhaupt nicht äußern . “

Inspektor Torsten brummte zustimmend .

„ Es gilt hier nicht einen Kriminalroman

zu schreiben “ , sagte er endlich , „ ‚und ich

möchte Sie bitten , Herr Ferrymore , Ihrer

Phantasie ein wenig die Zügel anlegen zu
wollen . Außerdem muß ich bemerken , daß

mir mein guter Freund , der Baronet , sicher

zuerst Mitteilung gemacht hätte . wäre es je -
mals zu derartigen Begegnungen mit Gespen -
stern gekommen . Daß ich diese Nacht im

Jagdhaus schlief , ist im übrigen nur einem
Zufall zu verdanken . Vor dort sind es näm -
lich nur ein paar Schritte zu den Ententüm -

peln , die ich im Morgengrauen besuchen
wollte . Den geheimnisvollen Mann mit der
Greifenklaue werden wir als Mörder erst
dann in Betracht ziehen , wenn keine anderen
Täter mehr in Frage kommen . “
Er war wie vor den Kopf seschlagen und

überlegte ernstlich , ob er am Ende sein Ge -

spräch mit dem Onkel nicht doch nur ge -
träumt hatte . Aber — nein , noch war er Herr
Seines Verstandes .

Installateur - und Zen tralheizungsbauer - Handwerks im Kolpinghaus

menarbeit zwischen Schule und praktischem
Handwerk .

Oberregierungsrat Beeh vom Landesge -
werbeamt erinnerte daran , daß Wissen Macht
ist . allein jedoch nicht genügt , sondern daß es
vom fachlichen Wollen unterstützt sein muß ,
und daß ein Meisterwerk erst ensteht , wenn
in ihm der Mensch als Persönlichkeit sichtbar
wird .

Arbeitsamtsdirektor Konz empfahl den

Handwerkern , nicht zu hohe Forderungen zu
stellen und den Existenzkampf anständig zu
kühren , wobei er auf das schwierige Problem
der Unterbringung der Schulentlassenen hin -
Wies . Blechnermeister Harder dankte im
Namen aller Schüler den verdienstvollen Lehr -

kräften , und Baurat Eichkorn gab als
letzter in der langen Reihe der Redner einen
Uberblick über das Entstehen und die Ent -

Wicklung des Begriffes „ Meister “ überhaupt .
Im zweiten Teil des Programms unterhiel -

ten Staatsschauspieler Karl Mehner , die Kon -

zertsänger Martha Bleichert . Maria Horsch
und Fritz Brauch , sowie Kapellmeister Erwin

Kossakowsky die zahlreichen Festgäste .

Leichte Abkühlung

Uebersicht : Die zu einem über Nord - England
gelegenen und nordostwärts wandernden Sturm -
tief gehörige Teilfront erreicht Süddeutschland
am Montag gegen Abend , danach stellt sich die
Hochdrucklage wieder her .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls -
ruhe bis Dienstagabend : Am Montag zum Abend
örtliche Gewitterbildung ; am Dienstag wechselnd
Wwolkig, trocken , nächtliche Tiefsttemperaturen
15——18 Grad , Höchsttemperaturen am Dienstag
25 —27 Grad , mäßige westliche Winde .

Rheinwasserstände von heute
Konstanz 300 —1 ; Rheinfelden 186 ( unv . ) ; Brei -

sach 110 —l ; Maxau 327 —3 ; Mannheim 152 —3 ;
Worms 88 —1 ; Mainz 155 —3 ; Bingen 93 —6 ;
Caub 87 —5 ; Koblenz 91 ( unv. ) .

Tom wußte nicht mehr , was er sagen sollte .
Sehr nachdenklich schaute er den ersten Er -

mittlungen des Polizeimannes zu. Auch Inspek -
tor Torsten war sichtlich entsetzt über das
Völlig verstörte Gesicht des Baronets . Trotz
Sseines augenscheinlichen Widerwillens be -
trachtete er es eingehend .

„ Die Todesursache ist wahrscheinlich ein
Schuß aus nächster Nähe , genau in die Stirn “ ,
Stellte er fest . Dann wandte er Sein Interesse
den im Zimmer verstreuten Gegenständen zu .
Als erstes betrachtete er das am Boden lie -
gende Buch , in dem Sir Archibald offenbar
in seiner letzten Stunde gelesen hatte . Vor -
sichtig nahm er es an den Ecken auf , legte es
auf den Tisch und begann es leicht zu durch -
blättern .

„ Natürlich ,ein Big Toddy “ , knurrte er , nicht
eben erfreut , denn wie schon erwähnt hielt er
das Bishops - Magazin für bedeutend besser
und aufschlußreicher . Plötzlich beugte er sich
tiefer über das Buch . Er war auf eine unter⸗
strichene Stelle gestoßen , an den Rand war
eine Zeile mit Rotstift geschrieben .

Der Buchtext lautete : „ Das Unwahrschein -
liche ist das vor Entdeckung Sicherste . Der
wWirklich geniale Verbrecher wird seine Tat s0o
frech und allen Regeln der Vorsicht zuwider
anlegen , daß ihn eben dies vor den Augen der
nüchternen Polizei schützen wird . “ Am Rande
stand handschriftlich zu lesen : „ Und das
schreibt der Mann , dem ich alle Darlehen ab -
schlug ! “

„ Garner “ , fragte der
Schrift ist das ? “

Der Butler und Glensdale beugten sich
gleichzeitig über das Buch , und beide riefen
wie aus einem Munde , daß es Sir Archibalds
Handschrift Sei .

„ HHm —“ machte Torsten , und sein Kopf
kuhr so plötzlich auf Tom zu , daß dieser er -
Schrack . „ Sagen Sie , Mister Ferrymore wes - ⸗
holb sind Sie eigentlich zu Ihren Verwandten
gekommen ? “ Fortsetzung folgt )

Inspektor , „ wessen
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Glanzende Leistungen in Btemen
Die Deutschen Leichtathletikmeisterschaften unter internationaler Lupe

Die 52. Deutschen Leichtathletikmeisterschaften in Bremen haben aufhorchen lassen .
Unsere Leichtathleten finden allmählich wieder zu jener großartigen Form zurück , in der
sie sich in der Vorkriegszeit befanden . Ein deutscher Rekord ( durch die 4mal 100 m- Staf -
fel von Werder Bremen in der Vorlaufzeit von 48,0 ) , drei europäische Jahresbestleistungen
( durch Kreulich , Gelsenkirchen , im Weitsprung mit 7,58 m, durch Huppertz , Koblenz ,
über 400 m mit 47,8 und durch die Hannoveranerin Elfriede Brunemann im Weitsprung
mit 6,12 m) und weitere 8 deutsche Jahresbestleistungen waren die Ausbeute dieser
Titelkämpfe .

Um die Leistungen von Bremen interna -
tional zu würdigen , bringen wir im folgen -
den einen Vergleich mit den Meisterschaften
vVon Frankreich , die im Stadion Jean Bouin
in Colombes bei Paris ausgetragen wurden

und mit den besten Leistungen Skandina -

viens im Vergleichskampf mit USA im Os -

loer Bislet - Stadion . Die besten Leistungen

von Paris , Oslo und Bremer jeweils in Kursiv . )

Paris 1949: Oslo 1949 : Bremen 1949:
Porthault 10,7 Thorwaldsen - IsIl . 10,8 Fischer 10,6

200 m: Litaudon 21,9 Clausen - IsI . 21,8 ickes 22,2
400 m: Lunis 438,9 Wolfbrand - Schw . 438,7 Huppertz 47,8
800 m: Clare 1: 53,0 Bentgsson - Schw . 1: 52,2 Ulzheimer 1: 51,4

1500 m: El Mabrovuk 3: 48,4 Strand - Schw . 3: 49,0 Kluge 3: 57,2
5000 m: Mimoun 14: 40. 8 Koskela - Finnl . 14: 36,6 Eitel 14: 46,2
10 000 m: Mimoun 31: 238,2 Heino - Finnl . 30: 04,8 Eitel 31: 49,8

110 m Hũ Marie 14,7 Suvivuo - Finnl . 15,4 Zepernick 15,0
400 m Hũü Cros 53,2 Larsson - Schw . 52,9 Kohlhoff 55,7

3000 m Hi Guyodo 91138,6 Soederberg - Schw . 9: 07 ,6 Kaindl 9: 35,0
100 m: Lorient 43,8 Skandindvien 42,3 Pr . Krefeld 42. 3

4 * 400 m Stade Francais 3: 20 Skandinavien 3: 19,4 Hamb . SV 3: 20,0
Hochspr . : Damitio 1,96 m Ahman - Schw . 1,98 m Nacke 1,97 m
Weitspr . : Heinrich 7,28 m Strand - Schw . 7,02 m Kreulich 7,58 m

Dreispr . : Bobin 14,28 m Ahman - Schw . 15,33 m Strohschnieder 14,42 m
Stabhoch Sillon 3,90 m Lundberg - Schw . 3,90 m Stührk 3,90 m
Kugel : Lapicque 14,74 m Huseby - Isl . 15,84 m Bongen 15,27 m

Diskus : Bazennerye 44,58 m Ramstadt - Norwꝛ . 49,57 m Hilbrecht 44,51 m
Speer : Tissot 55,56 m Rautavadra - Finnl . 72,55 m Sick 62,08 m
Hammer : Le Grain 50,25 m Ericson - Schw . 52,48 m Wolf 55,88 m

Deutschland hat also bei seinen - Meisterschaf -
ten die französischen Titelkämpfe mit 10: 8 er -
sten Plätzen übertrumpft , aber an die in Oslo
von den Nordländern gezeigten Leistungen kom -
men wir noch nicht heran . Hier lautet das Er -

Moskau 1949 :
100 m: Sienerova - CSR 12,0
200 m: Secenova - UdSSR 25,3
80 m Hürden : Gokieli - UdSSR 11,7

Kugelstoßen : Seorjukova - UdSSR 13,57 m
Diskus : Dumbadse - UdSSR 48,20 m
Speer: Smirnickaja - UdSSR 49,59 m
Weitsprung : Tschudina - UdSsSSR 5,63 m
Hochsprung : Tschudina - UdSSR 1,60 m

Es war den deutschen Frauen also nur in
zwei Disziplinen möglich , die Siegesleistungen
von Moskau zu übertreffen , da aber in den
Läufen ( 100, 200 und 80 m Hürden ) der Un -
terschied nur gering ist , würde Deutschland
in einem etwaigen Länderkampf mit der in
der Frauenleichtathletik führenden UdSSR

keine schlechte Figur machen .
Erstmals wieder Marathonlauf

Zum ersten Male nach langer Pause hatte
der DLA zu seinen Langstrecklern das Ver -
trauen , daß sie nach Monaten besserer Er -
nährung nun auch wieder an die längste
Strecke in Laufwettbewerben , an den 42,2 -
Kilometer - Marathonlauf herangehen könnten .
Von der Planitz , der ehemalige Trainer der
deutschen Marathonläufer setzte in Bremen
eine Strecke an , die zeitweise Schatten spen -
dend , doch nicht so die Gluthitze dieses
Augusttages spüren ließ . Nach 21 km , nach
der Hälfte der Strecke , tauchte plötzlich als
Spitzenreiter Bürklein Keichsbahn Stuttgart )
auf . Und dieser Mann mit Brille , klein , un -
tersetzt , gedrungen , erschien auch als Er -
ster im Weserstadion . Dann folgte Legge
Gochum ) , der vorher von einem Krampf be -
fallen worden war , vor dem 49jährigen Pe -
ters ( Aachen ) .

Der neue Marathonmeister Bürklein
( Reichsbahn Stuttgart ) ist durchaus kein un -
beschriebenes Blatt . Er wurde bereits 1938

in Berlin im Treptower Park Deutscher
Mannschaftsmeister im Marathonlauf , und
zwar mit Hermann Helber und Fritz Helber ,
von denen leider Hermann gefallen ist . Und

nun , als er es elf Jahre später wieder über
die klassische Strecke versuchte , wurde er
sogar Einzelsieger . Mannschaftsbetreuer Meyer
von der siegreichen RS6G Stuttgart meinte :
„ Wir Schwaben sind natürlich sehr stolz . Und
das obwohl wir alte Knochen sind , denn
Bürklein mit 37, Meyer mit 39 und Schmitt
mit 41 Jahren zählen schon zu Marathon -
Strategen seltener Bauart . Aber unser Herz
ist ewig jung . Kilometerfressen ist unsere
Parole . “

Endlich konnte auch wieder einmal ein
deutscher Rekord registriert werden .
Die Frauen von Werder Bremen liefen ihn
über 4mal 100 Meter in glatten 48 Sekunden
im Vorlauf . In der Besetzung Kluge , Petersen ,
Mikos und Lena Stumpf wurde der seit 1939
vom Sce Charlottenburg gehaltene Rekord
Von 48,1 gedrückt und mit 48,4 im Endlauf
wurde Werder auch Deutscher Meister .

Im Ziel brach Lickes zusammen

Der langbeinige Krefelder Leo Lickes
hoffte auf die Erringung von drei deutschen
Meistertiteln , was von ihm nur einmal —

1920 — dem Charlottenburger Richard Rau

gelungen war . Doch der Kisters - Schüler hatte
Pech . Nachdem er die 200 m gewonnen hatte ,

20g er sich bei einer Staffelvorentscheidung
einen Muskelriß zu und so mußte er auf den
100 m- Start verzichten . Aber nach zwei

Spritzen ging Lickes in der 4mal - 100 - m- Staf -
fel doch für den Preußen - Adler an den Start

und , auf die Zähne beißend , holte er mit sei -

nen Clubkameraden von Preußen - EKrefeld den
Titel Nr . 2. So sehr gab sich Lickes aus , daß

er im Ziel stürzte . Doch der Sieg war er -

rungen !
Ein bisher kaum hervorgetretener Mann ,

der Kloppelburger Strohschnieder , gewann
überraschend mit 1442 m den Dreisprung .
Der Oldenburger ist erst vor einem halben

gebnis bei einem „ theoretischen Länderkampf “
Deutschland — Skandinavien 6 : 13.

Bei den Frauen ist ein Vergleich der Bre -
mer Meisterleistungen mit den Siegern les
Moskauer Ländertreffens UdssSR gegen CSR
naheliegend . Er lautet :

Bremen 1949 :
Petersen 12,1
Gundlach 26,3
Sander - Domagalla 11,9
Uthke 13,21 m
Uthke 41,86 m
Wolf - Blank 43,68 m
Brunemant 6,12 m
V. Buchholz 1,61 m

Jahr aus der Kriegsgefangenschaft zurück -
gekehrt und holte bei seinem zweiten Start
den deutschen Titel . Ulzheimer Frankfurt )
legte im 800 - m- Lauf einen tollen Endspurt
hin und gewann sicher vor Steines , während
Arendt nur Sechster wurde . Großartig sind
unsere Weitspringer . Fräulein Brunnemann
( Hannover ) übertraf Gyarmati ( Ungarn ) mit
5. 92 m Weit und kam mit 6,12 m bis auf drei
Zentimeter an den Weltrekord der Hollände -
rin Fanny Blankers - Koen heran . Auch Lena
Stumpf übertraf mit 5,96 m noch die Magya -
rin Gyarmati . Der Gelsenkirchener Kreulich
setzte sich mit 7,58 m an die Spitze der
Europabestenliste . Ihm folgen Luther - Mün -
chen mit 7,58 , während Adamezyk Polen )
mit 7,44 jetzt Dritter ist .

Bremen gab „ Mut zum Weiterbauen “
Dr . Danz , der Vorsitzende des Deutschen

Leichtathletikausschusses , meinte nach den
Meisterschaften : „ Diese Titelkämpfe waren
denkwürdig in der Geschichte der deutschen
Leichtathletik . Wir haben Mut zum Weiter⸗
bauen gewonnen und werden alle Kräfte an -
spannen , um 1950 bei den 53. Deutschen Titel -
kämpfen in Stuttgart noch besser abzuschnei -
den . “ Ludwig Koppenwallner , der Meister -
schaftszweite im Hochsprung , meinte : „ Die
deutsche Leichtathletik stünde international
schon wesentlich besser da , wenn sie nicht
noch hermetisch abgeschlossen wäre . Seit ,
zehn Jahren haben wir nicht mehr die fech -
nischen Verfeinerungen der Weltbesten ge -
sehen . Wie wirft Consolini den Diskus 55 m
Weit , wie läuft Dillard die Hürden , wie stößt
Fuchs die Kugel fast 18 m, wie springt Ri -
chards im Stabhoch 4. 50 mꝰ⸗ IS8EK)

Ernst Lohrmann G8E ) .

Die Siegerliste
Männer :

100 m: 1. Fischer - Krefeld 10,6, 2. Pesch - Hamm 10,8,
3. Wittekindt - Frankfurt 10,9; 200 m: 1. Lickes - Kre -
feld 22,2, 2. Schreiber - München 22,6, 3. Boger - Pforz -
neim 22,8; 400 m: 1. Huppertz - Koblenz 47,3 Gahres -
bestzeit ) , 2. Wudtke - Stuttgart 48,4, 3. Audorf - Berlin
48,5; 800 m: 1. Ulzheimer - Frankfurt 1: 51,4, 2. Steines -
Koblenz 1: 52,3, 3. Bonah - Bielefeld 1: 53,7; 1500 m:
1. Kluge - Bremen 3: 57,2, 2. Anderko - Stuttgart 3: 58 ,0,
3. Laufer - Schwetzingen 3: 58,0; 5000 m: 1. Eitel - EgSB-
Iingen 14: 46,2, 2. Schade - Solingen 14: 47,0, 3. Bolzhau -
ser - Eßlingen 14: 51,6; 10 000 m: 1. Eitel - EBingen 31: 39,8,
2. Eberlein - München 32: 34,2, 3. Holtkamp - Koblenz
33: 11,4 ; 44100 m: 1. Preußen - Krefeld 42,3, 2. Ham -
mer - SV 42,5, 3. Hamburger - SV 43,0; 4K 400 m: 1. Ham -
burger - SV 3: 20,0, 2. RW- Koblenz 3: 22,0, 3. VfB- Stutt -
gart 3: 22,2; 31000 m: 1. Preußen - Krefeld 7: 34,2 ( deut -
sche Jahresbestleistung ) , 2. Eintracht - Frankfurt 7: 34,6,
3. Werder - Bremen 7: 37,2; 110 m Hürden : 1. Zepernik -
Osnabrück 15,0, 2. Becker - Bremen 15,0, 3. Troßbach -
Köln 15,6; 400 m Hürden : 1. Kohlhoff - Kiel 55,7, 2.
Bockelbring - Hörde 56,2, 3. Hidas - München 56,4;
3000 m Hindernis : 1. Kaindl - München 9135,0, 2. Kien -
ast Braunschweig 9: 44,6, 3. Massen - Bremen 9144,8;
10 Km Bahngehen : 1. Lüttge - Braunschweig 49: 23,6, 2.
Grittner - Köln 32: 10,6, 3. Schwertel - Limburg 52: 10,6;
Marathonlauf : (42,2 km) : 1. Bürklin - Stuttgart 2: 53,10,8
Std . , 2. Legge - Bochum 2: 55,08,8, 3. Peters - Aachen
3: 04,04,3 Std . ; Kugelstoßen : 1. Bongen - Krefeld 15,27
m ( deutsche Nachkriegsbestleistung ) , 2. Dr. Luh -
Gießgen 14,50 m, 3. Mersinger - Heidelberg 14,20 m;
Diskus : 1. Hillbrecht - München 44,51, 2. Rosendahl -
Radevormwald 43,94 m, 3. Jansen - Bremen 13,05 m;
Sperrwerfen : 1. Sick - Stuttgart 62,06 m, 2. Böder - Ber -
IUi 59,45 m, 3. Rudorf - Hamburg 58,60 m; Hammer -
werten : 1. Wolf - Karlsruhe 55,86 m, 2. Storch - Fulda
34,64 m, 3. Lutz - Hörde 50,31 m; Weitsprung : 1. Kreu -
lich - Gelsenkirchen 7,56 m ( Europajahresbestleistung ) ,
2. Luther - München 7,53 m, 3. Wiersdorf - Oldenburg
7,31 m; Hochsprung : 1. Nacke - Kiel 1,97 m, 2. Koppen -
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Ein reichlich hartes Freundlschaftsspiel
Mühlburg schlägt auch St . Pauli , verliert aber drei Leute

Von der früheren wohltuenden Atmosphäre
der sogenannten Freundschaftsspiele ist seit

Einführung des Vertragsspielertums im deut -
schen Fußball nicht mehr viel übrig geblieben .
Im Bestreben , etwas für ihr Geld zu leisten ,
gehen die Profis mitunter reichlich hart ans
Werk . Der VfB Mühlburg , der diese Erfah -
rung schon gegen HSV machen mußte , bekam
davon einen neuen Begriff am Samstagabend ,
als er durch die allzu harte St . Pauli - Abwehr
drei seiner besten Spieler einbüßte , nämlich
Seeburger , Roth und den nach Verletzung nur
noch unter Aufgebot aller Energie mitwirken -
den E. Fischer . Kein gutes Omen für die
Punktkämpfe , zumal auch Rastetter , der einige

Minuten aushilfsweise mitwirkte , immer noch
nicht hergestellt ist . Daß trotz dieser Dezimie -
rung und der dadurch bedingten ständigen

Umstellungen im Sturm ein verdienter 211-
Sieg gegen die bérühmten Gäste herauskam ,
stellt die gute Form der Gastgeber erneut
unter Beweis . Es bleibt nur zu hoffen , daß die
Elf nicht durch weitere Ausfälle in den Ver -
bandsspielen geschwächt wird , denn mit dem
Ersatz scheint es noch etwas zu hapern .

St . Pauli erschien in außerordentlich star -
ker Aufstellung , zwar ohne den alten Rou -
tinier Appel , aber dafür im Sturm mit seinen
Vielversprechenden Neuerwerbungen auf dem
linken Flügel , die beide außerordentlich ge -
flelen . Alm im Tor zeigte wichtiges und ge -
konntes Abwehrspiel, . Hempel - Miller bildeten
( später durch Famula ergänzt , eine recht ro -
buste , mitunter geradezu grobe Hintermann -
schaft , die sich allerdings taktisch verschie -

dene Schnitzer leistete , aus denen auch der
zweite Mühlburger Treffer resultierte . Dzurs
energisches Stopperspiel , Stenders und Bör -

ners Aufbauarbeit konnten gefallen . Im Sturm
war der neue Linksaußen Beck aus Bremen
ein äußerst gewandter Dribbler , der beste
Mann , Boller betätigte sich überraschend mehr
als Aufbaustürmer denn als Durchreißer ,

wurde aber an Wirksamkeit noch von Ecarius
übertroften . Zimmermann auf Rechtsaußen
War recht schnell , Liese als Halbrechter , stark
an Michallek erinnernd , imponierte durch
weiche Vorlagen und prächtige Fernschüsse .

Alles in allem eine schwer zu schlagende Elf ,
der nur im Sturm etwas Spritziskeit fehlt .

Die Mübhlburger , in bewährter Aufstellung
antretend , hatten in der schlagsicheren Hinter -
mannschaft Fritscher ) und den unermüdlich
schaffenden Läufern ihre Stärke . Der Sturm
läßt noch an Geschlossenheit zu wünschen
übrig , manches gelang daneben . Kunkel ein -
mal mehr der erfolgreichste . Grobs von Dzur
stark beschattéet , Bechtel ( ür den leider er -
hehlich verletzten Seeburger einspringend ) im -
ponierte durch einige Ueberraschungsschüsse .
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Der Humburger Torwart Alm vettet vor Bechtel
Foto : Kanzleiter

Daß schließlich auch noch Roth , von Miller
brutal gerempelt , ausscheiden mußte , nahm
dem Angriff viel von seiner Gefährlichkeit .

Die Hamburger drängten zunächst , doch wa -
ren die wenigen Mühlburger Vorstöße meist

gefährlicher und Alm und Miller konnten nur
mit Mühe einige „ totsichere “ Treffer verhin -
dern . Gegen den auf Vorlage Roths erzielten
Kunkeltreffer aus nächster Entfernung in der
27. Minute war Alm freilich dann machtlos .
Gleich nach Halbzeit bringt ein Bombenschuß
Lieses den Ausgleich und gegen die jetzt nur
mit neun Mann spielenden Gastgeber hätte
St . Pauli unbedingt gewinnen müssen . Ein ,
zweimal rettet die Latte , als Scheib schon Se -
schlagen ist . Dann kommen überraschend die

Gastgeber wieder auf , ein mit der Hand er -
zieltes Grobstor wird zwar annulliert , aber

dann springt Kunkel in eine leichtfertige
Miller - Rückgabe hinein und stellt unter gro -
Bgem Jubel den Sieg sicher .

Schiedsrichter Schrempp hatte keinen leich⸗

ten Stand , denn das Puüblikum war mit Recht

böse über die Gäste , die solch eine harte Note

ins Spiel trugen . —2 .

Wiener Austria Sondetklasse
VfkR Stuttgart 2 : 7 geschlagen — Generalprobe der Obebliga

Von den internationalen Freundschafts -

spielen am Wochenende waren die Treffen
süddeutscher Spitzenclubs mit Wiener Gästen
die interessantesten . Besonders gespannt
war man auf das erste Auftreten des öster -
reichischen Doppelmeisters Austria Wien . Die
Wiener zeigten bei ihrem Treffen gegen den

Nürnberger Club 20 Minuten lang eine Se -
radezu phantastische Fußballkunst , wie wir
sie in Deutschland lange nicht gesehen haben .
Vor dem Tor aber fehlte die letzte Vollen -

dung . Nürnberg probierte einige seiner neuen
Kräfte aus , von denen vor allem der Mittel -
stürmer Baumann eine auzgezeichnete Partie
lieferte . Auch Ucko auf halblinks erfüllte
durchaus die Erwartungen . Die Tore schossen
Herbolzheimer in der 43. Minute und 75. Mi -
nute und Ucko in der 85. Minute . Die Wiener

Gegentreffer fielen in der 55. Minute durch

Stojaspal und Huber in der 90. Minute . Eine
überragende Vorstellung gab die Austria in

Stuttgart gegen den VfB . Obwobl die Stutt -

garter zunächst mehr vom Spiel hatten und
durch Treffer von Barufka und Blessing in

Führung gingen , holten die Wiener bis zur
Pause vier Tore heraus und stellten schließ -
lich durch ihre phantastische Technik einen
klaren 7 : 2 sicher . Der beste Mann der Wie -
ner war der Offensivspieler und Mittelläufer

Oevirk , aber auch die Stürmer . Melchior , Sto -

jaspal und Aurednik waren höchste Klasse .

Die Wiener Vienna stellte sich in Stuttgart
gegen die Kickers vor . Die Stuttgarter waren

von Bremen
Wallner - München 1,90 m, 3. Theilmann - Frankfurt
85 m; Dreisprung : 1. Strohschnieder - Kloppelburg
14,42 m, 2. Rapp - Stuttgart 14,12 m, 3. Zimmer - Ober -
ndusen 14,12 m: Sstabhochsprung : 1. Stührk - München
8,90 m, 2. Landschulze - Krefeld 3,80 m, 3. Dr. Glötz -
ner - Weiden 3,80 m.

Frauen :

100 m: 1. Petersen - Bremen 12,1, 2. Limbach - Wup -
Hertal 12,4, 3. Sander - Domagalla - Oberhausen 12. 4;
200 m: Gundlach - Bingen 26,3, 2. Wenzel - Berlin 26,4,
3. Ostmann - Bielefeld 26,4; 80 m Hürden : 1. Sander -
Domaägalla - Oberhausen 11,9, 2. Fauth - Stuttgart 12,5,
3. Dempe - Jena 12,5; 4K 100 m: 1. Werder - Bremen 438,4,
( deutsche Jahresbestleistung ) , 2. SsV - Wuppertal 438,4,
3. Berliner - SC 49,5; Weitsprung : 1, Brunemann - Han -
nover 6,12 m ( Nachkriegsweltbestleistung ) , 2. Lena
Zztumpf - Bremen 5,96, 3. Kirchhoff - Kassel 5,62; Hoch -
sprung : 1. v. Buchholz - Stuttgart 1,61 m ( deutsche
lahresbestleistung ) , 2. Gerschler - Braunschweig 1,60
m, 3. Beickelmann - Opladen 1,586 m; Kugelstoßen : 1.
Ithke - Köln 13,21 m ( deutsche Jahresbestleistung ) ,

2. Schlüter - Hamburg 13,16 m, 3. Siemer - Oldenburg
12,53 m; Diskus : Uthke - Köln 41,86 m ( deutsche Jah -
»esbestleistung ) , 2. Hümmer - Nürnberg 40,52 m, 3.
Thea Stumpf - Bremen 39,16 m; Speerwurf : 1. Wolf -
Zlank - Nürnberg 43,66 m ( deutsche Jahresbestlei -
ztung ) 2. Müller - Köln 40,36 m, 3. Karsten - Isberg -
Hamburg 40,29 m.

FC Eutingen — Schramberg 5: 1. Mit einigen
Neéeuerwerbungen , die hervorragend einschlugen ,
schlug Eutingen die Schwarzwälder mit 5: 1. Von
Anfang an wurden die Schramberger buchstäb -
lich an die Wand gespielt . Mit 4: 0 ging es in die
Pause . Eutingen legte sich nun sichtlich Scho -
nung auf , erreichte noch das 5: 0, und erst kurz
vor Spielschluß gelang den Schrambergern das
Ehrentor .

Feudenbeim 0. 1.

nicht in bester Verfassung , nur Stehligk im

Sturm überzeugte . Mit einem knappen 3 : 2

Sieg ( 2 Tore von Decker und 1 von Nickerl )
begnügten sich die Wiener .

Der erste FCo Kaiserslautern verlor in

Frankfurt gegen den Fußballsportverein trotz

der Mitwirkung von Gawlizek überraschend
klar mit 4 : 2. In Weinheim gewann Kaisers -

lautern dann in seiner alten Sturmbesetzung

gegen den Jubilar Fußballverein 09 in über⸗
zeugtem Stile 7 : 1.

Die beiden Mannheimer Oberliga - Vereine

scheinen noch nicht in bester Form . Der

Deutsche Meister VfR Mannheim kam in

Eimsbüttel nur zu einem 1 : 1 und Waldhof

Verlor gegen die Pfalzmannschaft Phönix -

Ludwigshafen 4 : 2. Die Offenbacher Kickers
Wurden in Hamburg vom HSV mit 3 : 0 ge -

schlagen , wobei Novoti eine schwache Rolle

Spielte , während auf der Gegenseite die Neu -

erwerbung Posipal ganz groß einschlug .

In Augsburg gab es eine Ueberraschung , da

der BC seinen Lokalrivalen Schwaben , der

recht lustlos spielte , mit 4 :0 schlug .

VfR Pforzheim — S8V Ulm 3: 3.

Germania Brötzingen — Schramberg 2: 1.

Der VfI . Neckarau wurde in Darmstadt mit
5: 1 geschlagen , erzielte aber am Sonntag in
Speyer einen 5: 2- Sieg . Die Spielvereinigung
Sandhofen verlor bei Tura Ludwigshafen 4: 2.
Rohrbach unterlag auf eigenem Platz gegen

Schweizer Gäste
Freiburg , wo der FC Basel gegen Fortuna mit
4: 2 unterlag und in Pirmasens , Wo die Voung -
kellows mit 4: 3 geschlagen wurden .

Schalke nahm die erste Hürde

Die Ergänzungsrunde zur westdeutschen Ober -
liga nahm einen für die Schalker Knappen recht
günstigen Verlauf . Vor 20 000 Zuschauern auf
dem Fortuna - Platz in Düsseldorf triumphierten
sie gegen Leverkusen mit 1: 0 (1: 0) . Das siegbrin -
gende Tor buchte Grizella in der ersten Spiel -
Bälfte und in der zweiten Halbzeit verhinderte
die massive Schalke - Abwehr jeden Gegentreffer .
Ueberraschend verloren die Katernberger Sport -
freunde gegen Duisburg 08 glatt mit 0: 4 (0: 0) ,
während Preußen Dellbrück gegen Spielvereini -
gung Herten zu einem knappen 2: 1- Sieg kam .
Dieses Spiel war außerordentlich dramatisch und
erst in der letzten Spielminute konnte Severing
für den Kölner Vorortverein den Sieg sichern .

Die wichtigsten Fußball - Ergebnisse : Aufstiegs -
runde zur westdeutschen Oberliga : Leverkusen
—Schalke 04 0: 1, Duisburg 08 — SF Katernberg
4: 0, SpVygg Herten — Preußen Dellbrück 1: 2;
Freurdschaftsspiele : 1. FC Nürnberg — Austria
Wien 3: 2, VfB Stuttgart — Austria Wien 2: 7,
Stuttgarter Kickers — Vienna Wien 2: 3, Wacker
München — Wacker Wien 2: 00) , Schweinfurt 05
— Admira Wien 6: 3, FSV Frankfurt —( 1 . FC
Kaiserslautern 4: 2, Hamburger SY — Kickers
Ofkęenbach 3: 0, VfB Mühlburg — FC St . Pauli
2 : 1T Eimsbüttel — VfR Mannheim 1: 1, Bayern
Hof — Bayern München 0: 1, Vfl Neustadt -
1860 München 2: 1, ASV Landau — 1860 München
3: 0, Jahn Regensburg — Viktoria Berlin 5: 0. FC
Lichtenfels — Schwaben Augsburg 3: 1, Fortuna
Freiburg — FC Basel 4: 2, VfL Konstanz — FC
Zürich 3: 1, Normannia Gmünd — Vienna Wien
3: 7, VfL Frankenthal — Wormatia Worms 119,
Eintracht Braunschweig — Ki kers Offenbach 1: 0.

weilten in
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Fußball rund um Katlsruhe

Auch der zweite Sonntag der Spielrunde
1949/50 brachte im Kreis Karlsruhe einen

recht lebhaften Spielbetrieb . Ueber das

Wochenende hatte der VfB Knielingen gleich

zwei Partner geladen . Am Samstagabend war

der FC Wörth als Gast und Wurde mit 4: 1

überzeugend geschlagen und am Sonntagnach -
mittag wurde der FC Dahn FPfalz ) mit 2 :1
nach Hause geschickt . — Blankenloch wWeilte
am Sonntag bei der SpVgg Durlach Aue und

mußte sich nachdem Geisler für Aue den

siegbringenden Treffer anbringen konnte 2 : 3

geschlagen bekennen . — Der FC Südstern

konnte gegen den FC Baden einen eindeu -

tigen 10 : 2 Sieg landen , wobei sich der Halb -

linke und der Mittelstürmer hervortat .
Ein zahlreiches , sportbegeistertes Publikum

verfolgte in Wolfartsweier den Verlauf

des Blitzturniers , zu dem 8 Mannschaften an -

getreten waren . Kleinsteinbach konnte vor

Wössingen und Palmbach Turniersieger wer -

den . — Ebenfalls zu einem Blitzturnier hatte
Berghausen eingeladen . Namhafte Vertreter

der Bezirksklasse sind diesem Ruf gefolgt .
Wössingen — FRüppurr 0 :2 und Söllingen —

Grötzingen 2 : 1 kamen nachdem Berghausen

und Ib , Stupferich und Jöhlingen ausge -

schaltet waren in die Vorentscheidung . Im

Endspiel konnte dann Söllingen knapper , aber
verdienter Turniersieger mit 3 : 2 vor Rüppurr

werden . — Die erste Woche der Festveran -

staltung des FC 21 Karlsruhe hatte mit den

Spielen VfB Knielingen — ASV Durlach 1: 4

und am Sonntag mit der Begegnung FC 21

Karlsruhe — Ittersbach 2 :2 ihren Abschluß

gefunden . Im Laufe der kommenden Woche

stehen sich nunmehr die Sieger gegenüber .
Das von dem FC 08 Neureut anläßlich

seiner Klubhausweihe aufgezogene Sportfest

der Hardt war sowohl gesellschaftlich als
auch sportlich ein voller Erfolg . Am Samstag -

abend standen sich die AH von Neureut und

Linkenheim 1: 1 gegenüber . Die AH der Fr .

P. Karlsruhe verloren gegen eine weitere

Neureuter AH 6 : 0 und die Mannschaft über

45 Jahre schliug die Alem . Eggenstein 5 : 1 .

Am Sonntagvormittag kam der traditionelle

Staffellauf durch Neureut zum Austrag , wobei

es um den von der Gemeinde gestifteten

Wanderpreis ging , der von 08 Neureut zu ver -

teidigen war . Die Tgde Neureut Süd ging vor

dem 08 und der Tgde Neureut Nord durchs

Ziel . Am Nachmittag stieg das mit Spannung
erwartete Revanchespiel der Germ . Neureut

und Lepoldshafen , das die Leopolds - Elf
mit 3 : 0 Toren überzeugend gewann . 08

Neureut trennte sich mit der Alem . Eggen -

stein mit einem gerechten 2 : 2.

FV Feuerbach — ASV Durlach 4 :3
Beide Mannschaften lieferten sich ein aus -

geglichenes Spiel in dessen Verlauf auch Dur -
jach durchaus mögliche Gewinnchancen

hatte . Einige ausprobierte Neuerwerbungen

fügten sich recht gut ein und die Durlacher
Mannschaft kann mit diesem ersten Probe -

galopp durchaus zufrieden sein .

KF/ / spielt in der Pforsheimer Staffel

Fufßball - Bezirks klasse tagte in Karlsruhe

Nachdem die Frage des Auf - und des Ab -

stieges geklärt ist , stand die Neubildung der

beiden Abteilungen der Staffel 3 der Bezirks -
klasse im Vordergrund . Zunächst war noch

ein Antrag des aus der französischen Zone
Stammenden Vereins Ottenhausen zu erledi -

gen , der den Wunsch geäußert hatte , aus ver -
Kehrstechnischen Gründen in die Bad . Bezirks -
klasse der Staffel 3, Abteilung Karlsruhe -
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35 Jahre gehörte Präsident Pauli dem Vor -

stand des Déutschen Ruderverbandes an . In den

19 Jahren seiner Präsidentschaft heimsten die

deutschen Ruderer den größten Ruhm ein . Bei

der Meisterschaftsregatta in Mannheim stellte

Pauli fest , daß die deutschen Ruderer auf dem

besten Wege sind , ihre frühere Leistungsfähig -
keit wieder zu gewinnen . Wenn der Deutsche
Ruderverband in kurzer Frist wieder ersteht

und die Möglichkeit gegeben ist , auch wieder
international zu starten , braucht uns nicht bange
sein . Die hervorragenden sportlichen Leistungen
im Mannheimer Mühlau - Hafen sprechen dafür .

Kalbshaxen und Koteletts wirkten Wunder

Tatsächlich zeigte sich ein erfreulicher Auf -

schwung . Rudern ist ein Sport , der kraftvollen

Körperlichen Einsatz verlangt , Die seit der D-

Mark - Zeit gebesserten Verhältnisse , mit ande -

ren Worten Kalbshaxen und Schweinskoteletts ,
sind das Zaubermittel , das bewirkte , daß nicht
nur landgebundene Vereine im Rudern mithal -
ten können . Auch in den großen Städten wird

wieder fest zugepackt . Die starke Béschickung
mit 88 Boocten kennzeichnen den äußeren Auf -
schwung und die harten Kämpfe auf der idealen
Wasserstrecke des Mühlau - Hafens beweisen , daß⸗
des Südens Vormachtstellung nicht mehr 80

souverän ist .

Flörsheim / Rüsselsheim erfolgreichster Verein

Die harte Arbeit , die die Männer um Georg
von Opel und Kurt Brumme im Laufe des letz -

ten FJahres leisteten , trug reiche Früchte . Die
Vvom Untermain verteidigten ihren Achter und

Vierer ohne als einziger der vorjährigen Mei -
ster mit Erfolg . Die Mannbeimer Konkurrenz
kam diesmal nicht so zur Geltung . Die beson -

dere Ueberraschung war aber der Triumph des

Frankfurter Günther Lange über den großen
Favoriten Horst Wilke - Hannoversch - Minden ,

obwohl dieser in der letzten Zeit unter die Fit -
tiche der Opelruderer genommen wurde . A. W.

Die Liste der deutschen Rudermeister

Senioren : Einer : RG Germania - Verein Frank -

furt ( Günther Lange ) 7: 04,2 ; 2. Horst Wilke - Min -

den 7: 05,2 ; Doppel - Zweier : 1. RC Worms ( Her -
del / Götz ) 6: 47; 2. S6 Potsdam ; Zweier o. .

RG Germania - Verein Frankfurt ( Glock /Hülling -
hoff ) 7: 27,4 ; Vierer m. St . : DRC Hannover 1884

6: 16. 2; 2. RG Heilbronner Schwaben / Amicitia
Mannheim ; Vierer o. St . : RG. Flörsheim/Rüssels -
heim 6: 15; 2. Berliner RC ; Achter ; RG Flörsheim /

Rlüsselsheim 5: 52,6 ; 2. Kieler RC 5: 58.

Pforzheim , aufgenommen zu werden . Nach
längerer Debatte wurde der Antrag zur Ab -

stimmung gebracht und mit 10 zu 13 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung abgelehnt . Damit
konnte der Frage der Staffeleinteilung näher -

getreten werden . Vor allen Dingen mußte eine
Parität innerhalb der Abteilungen zustande -

kommen . Karlsruhe - Bruchsal spielte mit 14

Mannschaften , Karlsruhe - Pforzheim mit 10.

Ettlingen trat zunächst freiwillig zur Staffel
Pforzheim über und unter den Vereinen Dax -

landen , Hagsfeld , Südstern , Frankonia und

KFV wurde gelost . Der Vertreter des KFV

20g8 das Kreuz und vervollständigt somit die
Staffel Karlsruhe - Pforzheim , die mit folgen -
den Vereinen in die Runde 1949/50 geht :
Ispringen , Mühlacker , Birkenfeld , Durlach - Aue ,
Dillweißenstein . Königsbach , Berghausen , Söl -

Grötzingen , Ersingen , Ettlingen und

In Staffel Karlsruhe - Bruchsal spielen : Dax -
landen , Weingarten , 08 Neureut , Eggenstein ,
Wiesental , Hagsfeld . Forst , Südstern , Oden -

heim , Frankonia , Kirrlach , Knielingen . Die

Spiele der zweiten Mannschaften sind mit
denen der ersten gekoppelt . Die Eintrittspreise
wurden auf mindestens 0,60 DM festgelegt .
Der Beginn der Runde wird noch bekanat -

gegeben . 1
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Die deutschen Automeister stehen fest
Karl Kling auf Veritas fährt die schnellste Zeit am Nürburgring

Der Nürburgring hat nichts von seiner

Anziehungskraft verloren . Als am ersten

August - Sonntag bei sengender Hitze die letz -

ten Läufe zur deutschen Automobilmeister -

schaft ausgetragen wurden , umsäumten Wie -

der eine Viertelmillion diese idealste Renn -

strecke Europas . Von den gemeldeten auslän -
dischen Fahrern und den Startern aus der

Ostzone konnte sich keiner zur Geltung brin -

gen . Hans Stucke dessen Start mit dem AFL -

Rennwagen der Clou des Tages sein sollte ,

schied vorzeitig aus , nachdem er wegen Früh -

starts auch noch in Strafe genommen werden
mußte . Der überlegene Mann war der Stutt -
garter Veritasfahrer Karl Kling, ; der die

schnellste Zeit des Tages in der 2 1 Sport -
Wagenklasse fuhr mit 115,4 Std . /xm und sich

zugleich den deutschen Meistertitel sicherte .

Die Liste der Meister : Nach Hockenheim ,
Schotten und Nürburgring ist die Wertung
für die Wagenfahrer abgeschlossen . Als
Wagenmeister stellen sich vor : Kleinstrenn -

wWagen : Komossa auf Scampolo . Rennwagen ,

SchWim mwWeltkämpfe beim 4V Durlack
Am Sonntagnachmittag war das Schwimmbad

in Durlach der Schauplatz von Schwimmwett⸗
kämpfen , die mit den Mannschaften vom KTV

46, SV Ettlingen , BSV Bruchsal , SV Rastatt ,
ASV Agon und dem veranstaltenden Verein
AsSV Durlach eine vorzügliche Besetzung aufwie -
sen . Dicht drängten sich die Zuschauer und ver -

kolgten mit Interesse und Begeisterung den

sbannenden Verlauf der Kämpfe . Vorzüglich
von dem Leiter der Schwimmabteilung , Her -

mann , organisiert , konnte die Veranstaltung Zug
auf Zug durchgeführt werden . Eine aufgebaute
Lautsprecheranlage hielt die Zuschauer auf dem

Laufenden , die die teilewise für eine 25- m- Bahn
hervorragenden Zeiten mit berechtigtem Beifall
quittierten . Die für die einzelnen Disziplinen
gestoppten Zeiten legen ein beredtes Zeugnis
ab von der Hartnäckigkeit , mit der auch der
Kleinste Vorsprung verteidigt wurde .

Männer :
100 m Kraulschwimmen : 1. Zweifel Werner ,

KTV 46, 1. 13. 0. 2. Baumeister Herbert , SV Ett -

Iingen , 1. 13. 1. 3. Leopold , KTV 46, 1. 14. 2.
100 m Brustschwimmen : 1. Hellmut Arnold .

SV Rastatt , 1. 25. 4. 2. Kutzki Willi . KTV 46,
1. 25. 5. 3. Harder Rolf , ASV Agon , 1. 29. 0.

100 m Rückenschwimmen : 1. Baumeister Her -

bert , V Ettlingen , 1. 29. 3. 2. Erler , K IV 46,
1. 42. 3. 3. Müller Hans , KTV 46, distanziert 1. 48. 5.

50 m Kraulschwimmen KH über 35 Jahre ( 35
bis 40 Jahre ) : 1. Liesewaki Paul , BSV Bruchsal .
0. 33. 0. — 40 —45 Jahre : 1. Scheuber Reinhold ,
ASV Durlach , 0. 34. 3. — 50 m Brustschwimmen
AH über 35 Jahre : 1. Zimmerman Edgar , KTV

46, 0. 42. 0. — 50 m Rückenschwimmen AH über

35 Jahre : 1 Braun Willi , KTV 46, 0. 46. 2.

Jugend . 100 m Brustschwimmen : 1. Wester -

mann Dieter , ASV Durlach , 1. 29. — 100 m

Kraulschwimmen : 1 . Zimmermann Günther . BSV

Bruchsal , 1. 18. 6.
Kriegsversehrte . 50 m. Brust -

Kraulschwimmen : 1. Schwarz Gabriel , SV Ra -

statt , 0. 36. 7. 2. Dorner Walter , ASV Durlach ,
0. 50. 4. 3. Reineck Albert , ASV Durlach . 0. 50. 5.

Knaben unter 14 Jahre . 50 m Kraulschwim -
men : 1. Bollinger , TSG Bruchsal , 0. 36. 6. — 50 m

Brustschwimmen : 1. Doll Josef , ASV Durlach ,
0. 44. 3. — 50 m Rückenschwimmen : 1. Bollinger

Hanspeter , BSV Bruchsal , 0. 47. 8.
Frauen :

100 m Brustschimmen :
KTV 46, 1. 41. 5.

50 m Rückenschwimmen : 1. Heine Melita , SV

Rastatt , 0. 45. 9.
50 m Kraulschwimmen :

KTV 46, 0. 40. 6.
Jugen d . 50 m Rückenschwimmen : 1. Heine

Melita , SV Rastatt , 0. 46. 3. — 50 m Kraulschwim -

1. Tippmann Thea ,

1. Tippmann Thea ,

Die deutschen Nuderer kommen wiedet “
Bemerkenswerte Worte von Präsident Pauli über den deutschen Rudersport

Leichtgewichtsruderer : Einer : 1. Willi Neubur -
ger - Bad Godesberg ; Vierer o. St . : 1. Etuf Essen

6: 27,8 ; 2. Ulmer RC Donau ; 1. Hamburger Ger -

mania - RC 6: 35 ; Achter : Etuf Essen 6: 12,6 ; 2. 8

Flörsheim / Rüsselsheim .
Frauen : Einer : 1. RC Worms ( Hilde Spiegel )

4: 33,7 ; 2. RC Westfalen Herdecke / Ruhr ( Gisela
Sporbeck ) ; Doppel - Zweier : 1. WSV Godesberg
Ellen Stahl/Marianne Schäfer ) 3: 54,8 ; Doppel -
Vierer m. St . : Nassovia Höchst 4: 08,2 ; Gig - Dop -
pel - Vierer m. St . : 1. RC Witten .

Süddeutschlands Boxer - Meister

Frankfurt war Schauplatz der Endkämpfe der
besten süddeutschen Amateurboxer . Am erfolg -
reichsten schnitten die Württemberger ab , die

nicht weniger als fünf Titel errangen . Badens

einzigste Vertreter , Wälde - Knielingen , lieferte

gegen Feilner - Bayern einen ausgezeichneten
Kampf mit fast pausenlosem Schlagaustausch und
mußte seinem Gegner nur knapp den Sieg über -
lassen . Zu dritten Plätzen kamen der Mannbei -
mer Mantel im Mittelgewicht und Denninger -
Langensteinbach im Halbschwergewicht . Die

Endkämpfe : Grabara ( Württemb . ) schlägt Bier -
mann ( Hessen ) n. P. ; Hofmann ( Wttbg . ) schlägt
Stasch ( Hss . ) n. P. ; Rienhardt ( Wttbs . ) Schlägt
Büttner ( Bayern ) n. P. ; Feilner Bayern ) schlägt
Wälde ( Baden ) n. P. ; Biehler ( Wttbg . ) schlägt
Müller ( Hss . ) n. P. ; Ihlein ( Wttbg . ) siegte über
Bätz ( Bayern ) in der 2. Runde dureh Aufgabe ;
Bettendorf ( Hss . ) siegte über Leithold Bayern )
in der 3. Runde durch Aufgabe ; Stener ( Bayern )
schlägt Berg ( Wttbg ) in der 2. Runde durch k. o.

Skandal um die Stehermeisterschaft

Die deutsche Stehermeisterschaft in Frankfurt
brachte einen Skandal ohnegleichen , denn die
Zuschauer mußten über eine Stunde lang war -

ten , da sich die Fahrer eines Stalles ( Metze ,
Hoffmann und Schwarzer ) nicht zum Antreten

bequemen konnten . Der 38jährige Walter Loh -
mann siegte nach 1: 26,18 Std . für die 100 km nach
Gefallen vor Kittsteiner , Schorn , Evers und En -

gelbrecht . Deutscher Meister der Berufsflieger
wurde Voggenreither - Nürnberg mit 6 Pkt . vor
Bunzel - Berlin 5 Punkte , Mirke - München und
Schwarz - Berlin , In Schweinfurt wurde der RC

Expreß - Herpersdorf als Vierer - Mannschaftsmei -
ster der Amateure entthront . RV Schweinfurt

gewann die 100 km in 2: 23,07 Std . vor Berlin -
Luisenstadt und Herpersdorf .

Die Schweizer Radrundfahrt über 1874 km ge -
wann G. Weilenmann - Schweiz in 55: 36,17 Std .

und

men : 1. Heine Melitta . SV Rastatt , 0. 42. 0. —

50 m Brustschwimmen : 1. Kehrbeck Edith . SV

Ettlingen , 0. 46. 6.
8

Mädchen unter 14 Jahre . 50 m Brust -
schwimmen : 1. Kehrbeck Edith , SV Ettlingen ,
0. 47. 0.

Staffeln :
Männer 10 “450 m Brust : 1. KTV 46 6. 49. 8.

2. BSV Bruchsal 6. 59. 0. 3. SV Ettlingen distan -

ziert .
6 ' 50 m Lage : 1. KTV 46 3. 40. 8. 2. SV Ett -

lingen 3. 52. 0. 3. A8V Durlach 3. 54. 3.
10450 m Kraul : 1. KTV. 46 5. 2. 5. 2.

Durlach 6. 06. 0. 3. SV Rastatt 6. 07. 1.

Jugend . 350 m Brust : 1. SV Rastatt 2. 03. 5.

2. BSV Bruchsal 2. 03. 7. 3. ASV Durlach 2. 10. 3.
Frauen . 4450 m Brust : 1. ASV Durlach

3. 19. 4. 2. SV Ettlingen 3. 33. 4. 3. ASV Ason
distanziert .

3450 m Lage : 1. ASV Durlach 2. 19. 0. 2. KTV

46 2. 36. 0.
Jugen d . 350 m Brust : 1. SV. Ettlingen 2. 28. 2.

2. 186 Bruchsal 2. 32. 5. 3. ASV Durlach 2. 34. 3.
Wasserball : KTV 46 - A8V Durlach 8: 1.

ASV

Zzu einem dreifachen Schweizer Triumph

würde die Radfernfahrt Tour de Suisse “ , die
am Sonnabend nach acht Etappen in Zürich be⸗

endet wurde . Der Sieger , Gottfried Weilenmann ,

legte die 1874 km lange Strecke in 55: 36,17 Stun -

den zurück . Sein Schweizer Landsmann Geor -

ges Aeschlimann belegte mit nur 9 Sek . Rück -

stand den zweiten Platz . Auch an dritter Stelle

behauptete sich mit Ernst Stettler ein Einhei -
mischer .

5

Formel II : Ulmen auf Veritas . Sportwagen

1100 cem : P. M. Müller auf Volkswagen .

Sportwagen 1500 cem : Glöckler auf Veritas .

Sportwagen 2000 cem : Karl Kling auf Veritas .

Eine tolle Nacht im Adenauer Forst

Schon um NMitternacht vor dem Rennen

spielte sich rund um den Nürburgring das

bei dieser Veraonstaltung gewohnte Leben und

Treiben ab . Tausende von Zelten — drei -

eckeige , viereckige und sechseckige - standen

auf Wiesen und im dichtesten Gehölz , Schach -

und Skatpartien wurden Zzu hunderten im

Scheinwerferlicht gespielt . Die Mitternachts -
stimmung erreichte ihren Höhepunkt , als die

Hamburger Philipps/Valvo - Werke mit einem

Musik - Omnibus eine Runde drehten und dann

eine Großlautsprecheranlage aufbauten . Im

Nu waren die Massen mobilisiert , hunderte

und tausende von Paaren eilten herbei und
der im Nachtlicht glänzende Ring verwan -

delte sich in eine einzige Tanzfläche . Scharen

von Samba Tanzenden erfüllten die Lichtung
mit ausgelassener Fröhlichkeit und erst , als

im Morsengrauen der Andrang immer stärker

wurde , löste sich der Spuk .

Hans im Pech

Aber nicht nur Fröhlichkeit hielt die Men -

schen am Nürburgring wach . Allenthalben

wurde noch eifrig gebastelt . Es hieß , Hans
Stuck könne wegen Getriebeschaden nicht
starten . Wir sprachen den Altmeister noch im

Laufe der Nacht . Sein Monteur und Alex
V. Falkenhausen schufteten am AFM . „Ich
werde bestinnnt starten “ , meinte Hans Stuck .
So War es auch . Zwei Sekundeén brauste er

zu früh los , kam aus der ersten Rundé mit

45 Sek . Vorsprung zurück und das Renn -

zericht brummte ihm eine Strafminute auf .

Aber schon nach drei Runden mußte Stuck
das Rennen einstellen und Toni Ulmen den

Sieg in der Rennwagenklasse überlassen .
Noch schneller war aber der Sportwagen -

fahrer Karl Kling - Stuttgart , der die schnellste
Zeit des Tages mit 115,4 Stdſkm fuhr und

dabei gleichzeitig einen neuen EKlassenrekord
aufstellte . Ergebnisse :

Rennwagenklasse II : 1. Ulmen - Düsseldorf , Veritas
112,5 Stüdkm. . Kleinstrennwagen : Komossa - Scampolo
102,.9 Stdkm . ( neuer Klassenrekord ) , 2. Lehder LTC ) ;

Sportwagen bis 2000 cem : 1. Kling - Stuttgart Veritas )

115,4 Stdkm . ( neuer Klassenrekord ) , 2. Krakau

BMW ) 115,2, 3. Ulmen ( Veritas ) ; bis 1500 cem : 1.

Glöckler - Frankfurt Veritas ) 109,5 Stdkm . ( neuer Klas -
senrekord ) , 2. Hummel - Freiburg Geritas ) ; bis 1100

cem : 1. Vollmer - Kettwig ( VW) 103,4 Stdkm . ( neuer
Klassenfekord ) , 2. Krings ( W ] Handicap der Metor -
tadfahrer : 1. Thorn - Prikker Velocette ) 111,9 Stdkm .

Ein Callsruher wurde deulscher Heisſer
Der Karlsruher Bäckermeister Karl Wolf ,

KTV 46, ist Weltklasse . Mit seinem Wurf mit

55,88 Meter bei den deutschen Leicktathletik⸗
Meisterschaften in Bremen hätte er bei den

Olympischen Spielen in London die Goldmedaille
erhalten .

Odenheim — Beiertheim 6 : 6 abgebrochen .

Im ersten Ausscheidungspiel standen sich

die Meister des Kreises Karlsruhe und Bruch -

sal gegenüber . Wieder einmal war es in

Odenheim recht hart hergegangen und die

unsportliche Haltung des Odenheimer Publi -
kums verdient einmal öffentlich angeprangert
zu werden . Wenn das Spiel während der

ersten Halbzeit noch einigermaßen im Rah -

men des Erlaubten blieb , so nahm die Härte

während der zweiten Hälfte zu . Verhängte

13 Meterwürfe konnte Beiertheim nicht aus -

führen , da zunächst Odenheimer Spieler den

Ball aus der Hand schlugen und auf der

anderen Seite Zuschauer ins Spielfeld dran -

gen . Wo blieb hier , wie auch schon bei
früheren Fällen , die vermißte Platzordnung .

Als dann das Spielfeld geräumt War , sing

der „ Kampf “ weiter . Beiertheim hatte Schuß -

pech und stieß im Odenheimer Schlußmann

auf einen überragenden Torhüter . Nach Ab -

lauf der regulären Spielzeit ging man in die

Onne es zu wollen , ist dieser äußerst sym -

pathische Sportsmann Hammerwerfer gewor -
den . Burch Zufall nahm er 1934 als Zuschauer

an einem Lehrgang der Olympiakandidaten auf
der Wilheimshöhe bei Ettlingen teil . Daß Wolf

dei seiner sportlichen Einstellung nicht Zu -

schauer blieb , sondern sich auch einmal ver -

suchte , mit einem so schweren Gerät umzu -

gehen , war eine Selbstverständlichkeit . Nach

zwei Anschwingen ließ er sich von dem Ham -
mer in die Drehuns ziehen , kommt recht But
in die Abwurfdrehung und bei 42 m bohrte sich

der Hammer in den Rasen . Sepp Christmann ,
der damalige Reichstrainer . war ob solcher Lei -

stung und Veranlagung höchst erstaunt . Von
nun an folgte die Zeit systematischen Trai -

nings , so daß er im Jahre 1938
deutschen Farben in den Länderkämpfen gesen
die Schweiz mit Erfolg vertreten konnte . In

der Folgezeit trat eine Pause ein . Seinem Beruf
sich vollständig widmend
nämlich als Bäckermeister selbständig —, mußte

er vorerst seinen ihm so liebgewordenen Spart
aufgeben . Dann kam der Krieg ; Wolf warde
auch Soldat und 1946 begann für ihn ein neues
Leben mit mancherlei Sorgen : Wiederaufbau
seines zerstörten Bäckereibetriebs . Nachdem dies
geschafft war , wandte er sich auch wieder sei -
nem Sporte zu. Woche für Woche ging es guf
den Sportplatz und von Jahr zu Jahr steigerten
sich seine Leistungen . 1947 wurde er in Köln
mit 51,05 m Dritter , 1948 in Nürnberg mit 55,17 m
Zweiter und nunmehr in Bremen mit 55,88 m
Deutscher Meister . Es ist dies eine zanz
außergewöhnliche Leistung . Ob er wohl die
60 - m- Grenze erreichen wird ? Mit diesem Erfolg
ist Wolf bester Hammerwerfer Deutschlands ge -
worden und in der Weltrangliste steht er an
zweiter Stelle . Er dürft unser aussichtsreichster
Sportler bei den olympischen Spielen 1952 sein .

Nicht nur seine Vereinskameraden vom KTIV
46 Sratulieren ihrem Karl Wolf zu seinem groß -
artigen Erfolg , sondern darüber hinaus die ge -
samte Karlsruher Einwohnerschaft , die umn

Denstagabend 19. 27 Uhr am Hauptbahnhof ihm
ein würdiger Empfang bereiten wird .

Badische Handball - PoEkalMeisterSchafl
Verlängerung . Speck erkämpfte sich den Ball ,
knallte aufs Odenheimer Tor und der vom
Torhüter nicht mehr zu erreichende Ball

wurde von einem in Tornähe sich aufhalten -
den Zuschauer am Ueberschreiten der Tor -
linie gehindert . Hierauf brach Schiedsrichter

Hartmann , Dossenheim , dessen Langmut zZzu
bewundern war , das Spiel ab .

VtB Mühlburg — 62 Weinheim 15 : 12

Dieser für Mühlburg so wohl gelungene
Start in die Runde 49/50 ist umso beachtlicher ,
wurde der Erfolg doch gegen einen Vertreter
der obersten Klasse errungen . Weinheim ließ

sich überrumpeln und lag nach 15 Minuten
bereits mit 4 Toren im Hintertrèeffen . Erst

allmählich kam eine Ausgeglichenheit zu -

stande und nun war es ein Wettlauf zwischen

Ausgleich und Führung . Im Zwischenspurt
verschaffte sich Weinheim einen Vorteil den

auch der brillant wehrende Tröndle im Mühl -

burger Tor nicht verhindern konnte ,

zweimal die

er machte sich
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Rund um Karlsruhe
E

Ettlingen . Nach mehrjähriger seelsorgerischer
Tätigkeit an der St . Martinskirche verläßt Ka -
Plan Heim aus gesundheitlichen Gründen Ett -
liagen . Als Nachfolger tritt der aus Weinheim
kommende Kaplan Schmitt sein Amt an.

Ettlingen . Am Sonntag fand im Watthalden -
Park ein Bezirkstreffen des Verbandes der Kör -
perbeschädigten , Sozialrentner und Hinterblie -
benen statt , bei dem der Musikverein Ettlingen
für die musikalische Umrahmung sorgte , wäh -
rend der Gesangverein Freundschaft die Anwe⸗

senden mit Liedern erfreute . Auch für die klei -
nen Gäste War für Unterhaltung durch ein Ka -
sperltheater und manch andere Ueberraschung
Sesorgt . Im Verlauf des Abends führten die

Walter Rauhwerke ihre neuesten Herbst - und
Winterkollektionen vor , die allgemein lebhaf -
ten Anklang fanden .

Ettlingen : Im Rebberggebiet wurden von bis -
her noch unbekannten Tätern zwei Gartenhäus -
chen aufgebrochen , Wobei die Diebe Haushalts -
gegenstände und Bekleidungsstücke im Werte
von rund 300 DM mitgehen ließen . — Ein Tank -
Wart mußte feststellen , daß ihm während der
Abfertigung eines Fahrzeuges 100 DM aus der
Tageskasse entwendet wurden . — Der Besitzer
eines Gartengrundstückes mußte in der vergan -
Senen Woche die betrübliche Feststellung ma -
chen , daß sein Zwetschgenbaum um rund 1¼
Zentner erleichtert worden war . — Weiter 82 —
langten in der letzten Woche vier Personen wé⸗
gen Bettelei und Hausierens sowie eine Reihe
Kraft - und Radfahrer wegen Uebertretung der
Straßenverkehrsvorschriften zur Anzeige .
Staatliche Hilfe für den landw . Wiederaufbau

Malsch : Landwirte können für den Wiedetauf -
bau ihret Betriebsgebäude Eeine Wohnge -
bäucle) Finanzierungsbeihilfen erhalten . Die
Beihilfen werden für den Wiederaufbau

kriegszerstörter oder beschädigter landwirt⸗
Schaftlicher Betriebsgebäude gewährt . Baäu -
Kostenzuschüsse können gewährt werden , wenn
mindestens 50 —70 Proz . der Baukosten durch
den Bauberrn selbst aus Eigenkapital , eigener
Arbeit , Darlehen oder Hypotheken aufgebracht

sind . Zinsbeihilfen können gewährt werden ,

Bad . Saalradsport - Meisterschaften
Die Kämpfe um die Titel im Saalradsport warin die rädsportlich besonders Wlerte Kalls

ruher Vorortgemeinde Forchheim verlegt . Die
zahlreichen Zuschauer bestätigten denn auch
diese Tatsache und kamen auf ihre Rechnung .

Hervorzuheben ist der gute Ansatz der Ju -
gend- Radballer von Graben und Eggenstein
Während bei den Senioren die Pforzheimer Ge -
gend unstreitig dominierte . Im Kunstfahren
Wünscht man Scholl , der seinen Titel erfolgreichund unangefochten Verteidigte , eine entspre -chende Konkurrenz . Bei den Frauen ist der
Kunstradsport aus verständlichen Gründen ( Ge-
fährlichkeit ) nieht so beliebt , obwohl gerade An -

mut und Geschmeidigkeit angenehm ins Auge
Fpringen . Das stellte man unstreitig bei Frau

Höktele - Graben fest , die auch mit ihrem Partner
Süß zusammen viel Beifall ernten konnte “

Der Veranstaltung voraus ging eine Sitzung
des Sugeren Verbandsvorstandes unter Vorsitz
von Willi Zaller , Mannheim , Wobsi Wichtige
organisatorische Fragen geklärt wurden . Da auch
die Wenderksbrer der näheren Umsebung Forch -
heim zum Zielort gewählt hatten , stand dieser

Ort Aimn gestrigen Sonntag unter dem Zeichen des
Pedals. Der ausrichtende Verein RV „ Concordia “ ,
Wie auch die Verantwortlichen , Obmann für
Saalsport Rosenthal , Karlsruhe , und für
Radball , Gri mm , Pforzheim , können einen
vollen Erfolg huchen .

iner - Kunstfahren , Männer : 1. Ludwi
TusSpV Weingarten ,

S8.

„ Germania “ Graben .
Biner - Kunstfahren , Frauen : Frau Höffele , RV

„Germania - Graben , 173,1 Pkt .
EZweier - Kunstfahren ( gemischt ) : Frau Höffele -

Hlerr Süß , Graben .
Sechserreigen , Jugend : RV „ Wandervogel “ Eu -

tingen , 188 . 4 Punkte .
Seckser - Damen - Reigen : RV „ Vorwärts “ Gra -

ben , 173,2 Punkte .
Radball , Jugend : 1. KV Vorwärts “ Graben ; 2.

203,9 Pkt ; 2. G. Süß , RV

wenn das Bauvorhaben abgeschlossen und
finanziert , jedoch die Zinshöhe untragbar ist .
Anträge können nur Landwirte stellen und

zwar nur dann , wenn die Ablieferungsleistun -
gen der Jahre 1945/49 gut waren .

Malsch . Sechs Ehepaare haben im Monat Juli
den Bund für das Leben geschlossen . Zehn
Kinder wurden geboren und vier Personen
sind veèrstorben .

Malsch : Mit außerordentlich großem Interesse
folgt die Landesmilitärregierung der Arbeit

des Malscher Jugendparlaments . Verschiedene
Aussprachen zwischen der Gemeindeverwaltung
und den Vertretern der Militärregierung zeig -
ten , daß aàn einer Sitzung des Jugendparla -
mentes auch Vertreter der Militärregierung

anwesend sein wollen . Auch die staatlichen
Stellen bekunden lebhaftes Interesse an dieser
Jugendarbeit .

Malsch : Allen der Gemeindeverwaltung be -
kannten Wahlberechtigten wurden die Wahl -

benachrichtigungskarten zugestellt . Sollte ein
Wahlberechtigter keine Karte erhalten habean ,
so möge sich derselbe bei der Gemeindeverwal -
tung zur Aufklärung einfinden . Bis jetzt sind
in der Gemeinde insgesamt 4278 wahlberech -
tigte Personen festgestellt .

Wössinsgen : Der Fußballverein nahm an einem
Turnier in Wilferdingen teil und konnte dabei
den 1. Sieg erringen . Ein neuer Fußball konnte
als Preis heimgeführt werden .

Montag , B. August 180

——

7 Sommernachtsfest in Beiertheim
Mit einer frohstimmenden , geselligen Feier

hatte am Samstagabend die große Sportgemeinde
des Tus Beiertheim den mehreren hundert Be -
suchern aufwarten können , die dann auch wohl
befriedigt nach Mitternacht heimwärts zogen .

Als Einleitung produzierten die Alten Herren -
Mannschaften des KFV und des Tus ein Spiel -
chen , das teilweise starke Gangarten aufwies ,
aber schließlich doch der technisch beschlage -
neren Altmeisterelf mit 5: 2 Toren den verdien -
ten Sieg zuwies . 4

War es nun die Laune Sepp Sonntags , die
allen weiteren Darbietungen den erheiternd - ge -
schliffenen Rahmen gaben , so durften besonders
die feinfühligen Lieder des beliebten Fe uch -
ter - Quartetts sowie die Chorvorträge von
Wein und Liebe des Gesangvereins „ Freund -
sSchaft “ Beiertheim den herzlichen Beifall ent -
gegennehmen . Die Jugendturner bauten unter
Leitung von ihrem Tunwart Schandin bei
Bestrahlungslicht schwierige , mitreißende Pyra -
miden und die Turnerinnen zeigten unter Mu -
sikbegleitung ihres Turnwarts Winter , daß
ihre Erfolge beim Landesturnen berechtigt wa -
ren . Die Keulenübungen und Körpergymnastik
wirkten mit der stimmungsvollen Mond - Wolken -
Landschaft als Kulisse erhebend .

In diesem Rahmen konnte dann der 1. Vor -
sitzende des Tus , Kull , die freudigen Gäste
leicht willñkommen beißen und dabei der Fuß -
ball - und der Haridballabteilung je eine Mann -
schaftssportkleidung überreichen .

Bei Lampionschmuck und Tanzmusik klang
diese Sommernachtsfeier bis in die frühen Mor -
genstunden hinein . F. B.

Clanstag der Kailstuher Athletenqes ellschaft
Das 52jährige Bestehen der Karlsruher Ath -

letengesellschaft 1897 ist ein Markstein in der
Geschichte des traditionsreichen Vereins im
raftsport geworden . 1933 verboten , während
des Krieges ausgebombt , hat ein kleines Häuf -
lein alter getreuer Sportkameraden unter Füh -
rung des ersten Vorsitzenden Ferd . Mayer in
unverzagter Arbeit und mit großem Idealismus
die Gesellschaft wieder aufgebaut , die mit über
500 Mitgliedern in Baden an vorderster Stelle
steht .

Die Opferfreudigkeit , der Einsatzwille und die
Hilfsbereitschaft der Mitglieder und der Braue -
rei Schrempp ließen trotz aller Schwierigkeiten
noch in diesem Jahr das alte Vereinsheim neu
erstehen , das mit dieser Veranstaltung zugleich
seine Weihe erhielt .

In seiner Ansprache hob Ferdinand Mayer ,
der sämtliche Karlsruher Kraftsportvereine ,
Vertreter des Fußballverbandes , der Stadtver -
waältung und des Gesangvereins „ Vorwärts “ be -
grüßen konnte , die wechselvolle Geschichte der
Gesellschaft hervor . Es ist ein Verdienst der
alten Sportbegeisterten , daß der Verein heute
wieder diese Leistungshöhe erreicht hat . Kunst -
voll aufgebaute Pyramiden bewiesen starkes
Können , Mut und Disziplin . Vor allem über -
raschte der Leistungsgrad sämtlicher jugend -

licher Athleten . Hier wächst eine Kraftsport -
phalanx heran . , die bei gewissenhafter Weiter -
bildung noch gute Leistungen erreichen wird .

Ein abwechslungsreiches Programm mit Par -
terreakrobatik , dargebotéen von den vier Ado -
nis , brachten hervorragenden , an Artistik gren -
zenden Kraftsport .
Die Göste aus Stuttgart dankten durch ihren
Vorsitzenden Roller für die gastliche Auf -
Aahme und luden zu einem Gegenbesuch ein .
Für langjährige Mitarbeit und Mitgliedschaft
wurden geehrt : Ludwig Jock , 52 Jahre Mit -
glied ; Karl Bährle , für wertvolle Dienste in
der Führung der Frauenabteilung , und August
Huber sowie Karl Obar für 25jährige Mit -

gliedschaft . Erst in den späten Nachtstunden
tand dieses Jubiläumsfest seinen Abschluß .

Das Interesse der Karlsruher Kraftsport -
anhänger galt dem Kampf der Karlsruher Ath -

let ggesellschaft gegen „ Spartania “ Stuttgart im
Ringen und Gewichtheben . Im Gewichtheben
Wurden die Karlsruher Heber überraschend mit
2675: 2460 Pfund geschlagen , hatte man doch in
vorhergehenden Kämpfen von der Karlsruher
Mannschaft schon wesentlich bessere Leistungen
gesehen . Der Stuttgarter Mittelgewichtler Held
War mit 505 Pfund der beste Heber , aber mit
500 Pfund folgte dicht dahinter der Karlsruher
Wilhelm Wirth , der im Leichtgewicht 500 Pfund
zur Hochstrecke brachte . Im Ringen glückte

malig wieder ' mit einer Seniorenmannschaft an
die Oeffentlichkeit tritt . Stürmlinger ) schul -
terte Schnürrle ( St ) in 1,25 Min . , Schäffner ( (C)
siegte in 6 Min . über Gröber I ( St ) entscheidend ,
in 3 Min . schulterte Lichtblau C ) Schwarz (St ) ,
ebenfalls nach 3 Min . gewann Hornung K )
über Rehm ( St ) und im Schwergewicht gewann
Hoppmann ( C) über Schwarz J ( St ) nach 3 , 10
Min . Für Stuttgart gewannen die Kämpfe Els -
ner über Kiesenbauer , Gröber über Nickl und
Graf über Schell . ie Staffel der Athletikgesell -
Schaft war durch „Einigkeit “ Mühlburg verstärkt .

Im Jugendkampf , der am Sonntagvormittag
stattfand , trennte sich Karlsruhe und Stuttgart
8: 8 unentschieden . In dem Rahmenprogramm
zeigte die Rundgewichtsriege , die Akrobaten -
gruppe und die Damenriege der Karlsruher
Athletengesellschaft ihr Können . Der Pyrami -
denbau fand großen Beifall bei dem zahlrei
erschienenen Publikum . Wa.

Aus Nah und Fern
Lörrach : Seit Wochen und Monaten wurde die
Bevölkerung des Markgräflerlandes , vor allem
Frauen und Mädchen , durch das Auftreten eines
Exhibitionisten stark beunruhigt . Die Furcht der
Mädchen und Frauen war nach den zahlreichen
Ueberfällen so groß , daß niemand mehr allein
auf das Feld oder durch den Wald gehen wollte .
Als der Unhold dieser Tage wieder eine Radfah -
rerin belästigen wollte , alarmierte diese sofort
die Gendarmerie , die den nackt im Wald umher -
laufenden Burschen festnahm . Es handelt sich
bei dem Unhold um einen aus dem Markgräf -
lexland stammenden 19jährigen Burschen .
Badenweiter : Der eVangelische Bischof von
Berlin , Dr . Otto Dibelius , weilt zur Zeit in ei -
nem Badenweiler Hotel zur Erholung .

Landau/Pfalz . Im Rahmen der südwestdeut -
schen Gartenbau - Ausstellung ( Süwega ) hält
die Firma Briefmarken - Wilhelmy - Gmbf . ,
Heidelberg , vom 10. — 12. September ihre
fünfte Pfalz - Auktion in Landau/Pfalz ab .

Tauberbischofsheim . 220 Kinder aus ver -
schiedenen schwäbischen Städten trafen hier
zu einem längeren Ferienaufenthalt ein , der
ausschließlich Fahrt 56 DM kostet .

Keilberth dirigiert in Karlsruhe
Professor Joseph Keilberth wird in der

kommenden Spielzeit am Badischen Staats -
theater Karlsruhe ein Sonder - Symphonie -
kKonzert der Badischen Staatskapalle , sowie
eine Aufführung der Oper „ Salome “ von Ri -

Geschäftsstelle der AZ : Bruchsal , Wörthstraße 3

Sirenenklänge !
Einmal im Monat wird in Bruchsal um die

Mittagszeit der „ herzerweichende “ Ton der Si -
renen ausgelöst . Es ist zu verstehen , daß die
Alarmanlage bei Feuersbrünsten in Ordnung
sein soll und deshalb einer Ueberprüfung be -
darf . Doch häufen sich die Beschwerden der Ein -
wohner , insbesondere von Frauen , daß durch das
auf höchste Lautstärke ausgelöste Signal die
zum Mittagschlaf niedergelegten Kleinkinder
aufschrecken und zu weinen beginnen . Weiter -
hin weckt der Ton allzuviele schmerzliche Erin -
nerungen an die Kriegsjahre . Ließe sich die
Prüfzeit nicht auf eine andere Stunde verlegen
und die Lautstärke um die Hälfte mindern ?

Bruchsal : Wenn bei der Anmeldung von Lern -
anfängern blinde Kinder namhaft gemacht
wurden , sollen sie sofort dem Kreisschulamt
Bruchsal gemeldet werden . — Wie der Landrat
bekanntgibt , wird immer wieder festgestellt ,
daß viele Empfänger von Arbeitslosenunterstüt -
zung und Arbeitslosenfürsorge als Schwarzar -
beiter selbständig oder unselbständig tätig sind .
Ganz abgesehen davon , daß Schwarzarbeit ver -
boten ist , werden dabei die wirklich Arbeitslo -
sen ernstlich geschädigt . Es ist deshalb darauf
zu achten , daß an Schwarzarbeiter keine Unter -
stützung mehr durch die Arbeitsämter gezahlt
wird . Im übrigen wird jeder empfindlich dafür
zur Rechenschaft gezogen . — Im Auftrag des
Landwirtschaftsministeriums Württemberg - Ba -
den wird ab 3. August eine Begehung der
Grundstücke auf Gemarkung Bruchsal zwecks
Untersuchung auf San Jose - Schildlaus - Befall
vorgenommen . Die Bevölkerung wird gebeten ,
ihre Grundstücke offen zu halten und den Bege -
hern ungehinderten Zutritt zu gewähren . Es
handelt sich um ausgebildete Leute , meist Kreis -
baumwarte . Die Kontrolleure sind mit Auswei -
sen des Württemberg - Badischen Landwirtschafts -
ministeriums versehen .

Neuthard : Zur diesjährigen Generalversamm -
lung des Ortsversicherungsvereins versammelten
sich die Landwirte am Freitagabend im „Ritter “ .
Bürgermeister Edmund Schäfer als Vorsit -
zender eröffnete die Versammlung und vermit -
telte den Landwirten den Tätigkeits - und Kas -
senbericht für das vergangene Jahr . Nach eini -
gen wortreichen Diskussionen über Viehhaltung
und Behandlung , gab Bürgermeister Schäfer dem
Wunsche Ausdruck , die Futtermittelgewinnung
möge so reichlich sein , daß der Viehbestand der
Gemeinde gehalten werden könne . - le -

Odenheim : Nach einem in der letzten Ge -
meinderatssitzung gefaßten Beschluß , erhalten
alle nach dem 1. August aus Rußland heimkeh -
renden Kriegsgefangenen von der Gemeinde
eine einmalige Ueberbrückungsbeihilfe in Höhe
von 50 DM. — Zur Förderung des Wohnungs -
baues stellt die Gemeinde den zur Zeit Bauen -
den das Bauholz zur Verfügung . Die Bauwilligen
brauchen hierfür ein Jahr lang keinen Zins zu
bezahlen . — Ferner wurde von der Gemeinde
für den Bau von Wohnungen die Ausfallhaftung
für Baudarlehen der Landeskreditanstalt über -
nommen . 5

Aus Protest Wahikarten zurück

Mehr als hundert Eimwohner des Pforz -
heimer Stadtteiles Weißenburg gaben aus
Protest gegen die vom Wohnungsamt verfügte
Zwangsausweisung einer Ijährigen Frau ihre
Wahlkarten zurück . Polizei mußte zur Be -
schwichtigung der aufgebrachten Menge ein -
greifen . Die Ausweisung wurde umso härter
empfunden , als die alte Frau körperlich
schwer behindert ist und an Krücken geht .

Professor Karl Burckhart , Pforzheim , bezeich -
nete es als seltenes Erlebnis , daß in beutiger
Zeit ein Staatsmann ohne störenden Zwischen -
ruf reden konnte . Professor Dr . Erhard hatte in
Pforzheim in einer CDU - Versammlung über
Wirtschaftsfragen gesprochen . 8

Gelegentlich des Besuches von Wirtschafts -
direktor Prof . Dr . Erhard in Pforzheim hat eine
Abornung des Verbandes des Gmünder Edel -

gesucht . Adr . kuotze Angabe der bis -
herigen Tätiqkeit un Referenzep an
Anzéig . - Schwarz , TPeZähringerstr . 76

mieten . Angebote
unter 394 an „AZ“

Waldstrabe 28 . Tel. 71507153

7150/53
Khei, Waldstr . 28.

RV „ Sturm “ Brötzingen ; 3. RV „ Germania “ Eg - irigi ie Ti 1e 1

Senstein.
5

der Karlsruher Mannschaft ein schöner 5: 3- 8588 5 — metallgewerbes Vortrag über die derzeitige
Kadbail , Senioren : 1. RV‚Sturm “ Brötzingen ; Erfolg . Dieser Sieg ist um so höher zu werten , Oper Wird dlie becannte Kammersängerin wirtschaftliche Lage deis Edelmetallgewerbes

2. RV „ Sturm “ Brötzingen . H. M . C. als die Athletengesellschaft seit Jahren erst - Christel Glotz , Dresden , singen . gehalten .

f Wer kann Auskunft erteilen ?
Zuchtviehabsatzveranstaltung Antliche Bekanntmachungen L Zu verkuufen 1 Vorschläge oder Augebote , evtl mit

3 „ 2 den - Limousine Preis machen , für die Anlage eineram
IA8. August 1949 in der Tierzuchthalle in Plochingen à. N.

Aritergebn Korb - 4. Rad -
opol

möglichst wetterbestänchgen Kunst- Eis -
Der Fleckviehzuchtverband des Württ . Untéerlandes Ludwigsburg , und der Ver-] In öffentt Submission sind zu ver-] Kinderwagen Lieferwagen P Blitz 1,5 to bahn im Freien Mitteilungen erbeten

band obetschwäb . Fleckviebzuchtvereine , UIm/P. , vetanstalten am 17. /18. August] geben : CPeddigrohry gutl ¼ To. , mit Plane opel
unt. Nr. 596 n „ AZ Khe. , Waldstr. 28.

1949 eine gemeinsame Zuchtviehabsatz Veranstaltund in def Tietzucht - Halle in] Frd- , Maurer “ Beton - u Stahlbeton - ] erh. , f. 75 . — B und Spiegel , zirka pe Blitz 3 t
Ploclingen à. N. — Zeiteinteilung : arbeiten zur Herstelung on Fern-] zu verkf . Moltke - 3000 km gelaufen . DKW- cab Schreib - Parkettboden

Sonßderkörung det Bullen am Mittwoch den 17 August 1940 um 13. 00 Chr heitkanälen zwischen Vierordibad u. straße 17, V. Büro ' , Rüppurrer abrio - Limousine maschinen Pitchpins Tpepnen
Beginn des Verkaufs am Donnerstag , den 18. Auqast 1949, um 9. 30 Uhr, Konterthaus in Karlsruhe . eee Straße 102.

· K Nähmaschinen , te- 1011181 8
Zum Verkauf kommen Angebote zu. Angebotseröffnung am

95 Büfett EKʒàa personenwagen - An - E. Adier 8 PSlei
6 1 18. August 1949 vormittzas 10 Uhr , t : 8 f 5

605 100 Bullen und 15 Kalbinnen Wbeein40lFn : Ning Eat . Biesei⸗ Uiotor 50 l8ene 0 hänger , 500 KkꝗTragkraft Amalienstraße 85 weg Nr. 1 E.

aus bewährten und leistungsfähigen Zuchten beider Verbände . baus , Zimmet Nr. 500 Verdingungs - d 38 35 zu verkaufen
Die Veränstaltung bietet günstige Gelegenheit zum Erwerb guten männlichen und] unterlagen dort erhältlich . briküberholt . Flit ieee N

Welblichen Zuchtviehs zu niederen preisen . — Zum Abtränsport stehen Lastwägen Städt Hechbauamt . R E AUTOHAUSVS
und Eisenbahnwaggons zu ermäßigten Fracktpreisen zur Verfügung . — petsonen Rüppurter Str. 102. 1 Sportwagen ENGSEñVSER II G
aus Schutz- , Sperr - und Beobachtundsgebietes ist der Zutritt verboten . Telefon 8157. gut erhalten , sof. .

Verband oberschwäbischer Fleckviehzuchtverband EEEER 050
arlsruhe ſ. B. „

Fleckviehzuchtvereine des Württ . Unterlandes 4 gebote unter fPFttlinger Straße 29
„ UIm 2: D. rudvigsburg Q2 Mosis r ,Kallsruhe . A

Söflinger Straße 1 Myliusstraße 6. 188 5
Adler “ -

W PParate
K tes U Ma - 1—

O 5 gisch symbolischer Schreibmasch .
LKW- Anhänger , — 8 To

Alle bekannten Marken
5 e Haus - Schatz, nach „Modell 7“, in gut. 3 . 8 5SOktene Stellen L Wohnungsmarkt J en altes Ubonlteleung Zustand . 20. ket . gut ehelten , gssueht Sebolen 2½ To.]I aunmehr in beduem . Teizahlungenf

97 50 3 5 zu verkaufen . An- kKaufen. Angeb . un-] IKW, mit 3- Seiten - Motor - Kipper und]][ ½/ Anzanlung . 3 bis 6 Monatsraten .

5 Leerzimmer Parterrezimmer Programme , Einladungen gebote unter 8 ter M 503 an „AZ“] Anhänger . 4 To. , qut erhalten . Ange⸗ 3
881 einige gewandte

55 Stactmette an àl- möbliert , fließend . Fi i an „AZ“ Kärlsruhe . ] Khe. , Waldstt . 28.] bote unter B 592 arn „A2“ Karlsruhe . 38 5
8 leinsteh . Herrn zu Wasser , Weststadt , 8

5 SgAtHAlAbonnenten - Werber vermeten . Ange- f beschlequahmefrei farbig , lisfert kurntristig
bote u G 597 anſ August / September ,

Kri tr. 76Sute Verdienstmöglichkeiten sind ge - Z . Carlstuhe . vn vermieten . An. 8 0 Tlegsstr .
76 Ruf 1419

böten . Schrifktl. Zewerbungen sind zu „ 73 gebote unt. 595 an Karlsruher Leibbinden
richten unter 5 580 an „K2, Badische 2½ - Zimmer - . AZ. Karlsruhe .
Sbendzeiltung Karlsrul e. Waldsti . 28. Wohnung Verlagsdruckerei Korsefts neich Moiſz

5 am Kaiserplatz , geg, Ruf der R1
8 —— 0 n 0 F reIies

Herren Oamem Beutesten - Zuschas ] Abzeidesebieneng
. m . b. n . KRArSnunz Büstenhalter

für lohnende , einfahe Werbetätigkeitf auf Oktob . zu ver - 5 Kochwasser
Alle Artikel zur Gesundheits - durch

Contta - Chlor
eede . ,eWINSCHERMANN d . m . b . H .

een enna, „

HERMANNWALTER , Karlsruhe
75 Pfg .

lelefon 1129 Schötzenstraße 179

und Krankenpflege

Kohlen - Groß - und Kleinhandlung / Rheinreederei

Drogerie GumherKARLSRUHE Stephanienstr . 94 , am Kaiserplatz Tel . 815 , 816 , 817

Keirlsruhe , Zähringerstraße 35


	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]

